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ein Verein wie der unsere steht immer vor der Heraus-
forderung, Tradition und Moderne miteinander zu ver-
binden. Es gilt, die Werte und Rituale zu bewahren, aber 
gleichzeitig auch neue, vor allem auch junge Mitglieder 
und Interessenten zu begeistern und zu gewinnen. Da-
durch bauen wir eine solide Brücke zwischen Vergan-
genheit und Gegenwart, welches uns bislang Dank des 
großen Engagements und der Kreativität unserer Ehren-
amtlichen wunderbar gelungen ist.

Dennoch ist an dieser Stelle zu betonen, wie wichtig es ist, 
unsere Bräuche und Gewohnheiten weiterhin zu lieben 
und zu leben. Dazu gehört beispielsweise ein angemes-
senes Outfit, insbesondere für Königsanwärter. Wir möch-
ten jedoch nicht übertreiben und Anzug mit Hut verlan-
gen, aber eine gepflegte Sommerhose und ein Hemd 
oder Shirt sollten es für unsere Königsanwärter schon 
sein. Denn durch die angemessene Kleidung zeigen wir 
Respekt gegenüber unseren Mitbewerbern und der Ver-
anstaltung an sich. Es signalisiert, dass wir uns der Bedeu-
tung dieses besonderen Ereignisses bewusst sind. Gleich-
zeitig passt es wunderbar zur entspannten Stimmung 
eines gemeinsamen, sommerlichen Schützenfestes.

Ein weiterer Aspekt erfordert eine etwas strengere Hand-
habe. Unsere Schießmeisterin hat uns darauf hingewie-
sen, dass eine übermäßige Alkoholisierung an der Vo-
gelstange gegen die Sicherheitsvorschriften verstößt. 
Natürlich haben wir diese Anweisung zur Kenntnis ge-
nommen und werden das nun umsetzen. Letztendlich 
geht es auch hierbei um Respekt und Wertschätzung der 
Königswürde. Denn jeder Regent repräsentiert unseren 
Verein für ein Jahr lang – beginnend ab dem Moment, in 
dem er nach der Thronfindung die Kette mit den glän-
zenden Plaketten der vorangegangenen Majestäten er-
hält.

Der amtierende König Daniel Kleffner nebst Gefolge kann 
bestätigen, dass das Thronjahr etwas ganz Besonderes 

Liebe Schützenfamilie,

Berthold Blesenkemper
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und Unvergessliches ist und sich jede Mühe dafür lohnt. 
Ich bedanke mich an dieser Stelle ausdrücklich bei un-
serem Thron für die wundervolle gemeinsame Zeit.

Dem kommenden König und seinem Gefolge wünsche 
ich schon jetzt viel Glück und Erfolg in der neuen Rolle. 
Obwohl ich persönlich diese Ehre (noch) nicht erfahren 
habe, weiß ich wie toll es sich anfühlt, unseren einzigar-
tigen Verein zu repräsentieren.

Ich wünsche allen ein wunderschönes Schützenfest im 
Jahr 2023 und bitte alle, achten Sie auf sich und Ihre Lieb-
sten. Und bleiben sie vor allem gesund!

Herzlichst

Ihr Berthold Blesenkemper
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zu unserem Schützenfest lade ich Sie und Ihre Familie 
im Namen des Offizierskorps herzlich ein.

Auch in diesem Jahr finden wir mit unserem Schüt-
zenfest wieder „Asyl“ bei unseren Freunden vom Ten-
nisverein Blau-Weiß Bocholt 1894 e. V. Das von hohen 
Bäumen eingerahmte und top gepflegte Gelände hinter 
den Tennisplätzen in unmittelbarer Nähe zum Rodel-
berg hat sich als geradezu ideal für unser Schützenfest 
herausgestellt und ist auf sehr viel positive Resonanz 
gestoßen.

So eine Gastfreundschaft betrachten wir keinesfalls 
als selbstverständlich, ist sie doch mit nicht unerheb-
lichem Aufwand und Einschränkungen für den Verein 
und die Mitglieder verbunden. Daher an dieser Stelle 
ein ganz herzliches Dankeschön an alle Mitglieder des 
Tennisvereins Blau-Weiß Bocholt, Herzlich laden wir 
alle Mitglieder ein, als Gäste an unserem Schützenfest 
teilzunehmen. 

Da das Gelände von Blau-Weiß etwas außerhalb liegt, 
werden wir auch in diesem Jahr regelmäßig Pendel-
busse zwischen dem Busbahnhof und dem Festplatz fa-
hren lassen, um Ihnen die Anreise so einfach wie mög-
lich zu gestalten. Den genauen Fahrplan können Sie 
dieser Festschrift entnehmen.

Unseren Krönungsball werden wir in diesem Jahr erst-
malig im frisch renovierten Kolpinghaus Bocholt feiern. 
Ganz besonders freuen wir uns darüber, dass uns die 
aus dem Kulturort Alte Molkerei bekannte Band Mälka 
eine Zusage für den Auftritt auf unserem Krönungsball 
gegeben hat.

Unser Offizierskorps hat sich seit dem letzten Schützen-
fest in weiten Teilen neu aufgestellt. In der ersten Kom-
panie hat Sven Rademacher und in der 2. Kompanie Max 
Fleer den Hauptmannsposten übernommen. 

Liebe Mitglieder,

Oberst Ralf Eiting
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Vorwort

Darüber hinaus können wir mit Nils Biermann, Moritz 
Kranenburg und Jonas Nießing drei neue Offiziere be-
grüßen. Die vollständige Aufstellung mit allen Ände-
rungen finden Sie wie gewohnt in dieser Festschrift.

Das Offizierskorps freut sich auf ein geselliges und stim-
mungsvolles Schützenfest 2023 mit Ihnen!

Ich hoffe, wir sehen uns.

Mit Schützengruß

Ralf Eiting
- Oberst -
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Nach der Premiere im vergangenen Jahr findet das Schützen-
fest in diesem Jahr erneut bei uns am Club statt.
 
Diese Entscheidung zeigt, dass alle Beteiligten mit dem Er-
gebnis des letzten Jahres sehr zufrieden waren.
 
Die Resonanzen, die ich erhalten habe, waren durchweg po-
sitiv. Sie können versichert sein, dass ich diese mit einem ge-
wissen Stolz wahrgenommen habe.
 
Die Kommunikation mit den Verantwortungsträgern des 
Schützenvereins war hervorragend und sehr lösungsorien-
tiert.
 
Sehr gut hat mir gefallen, dass durch die örtlichen Gegeben-
heiten ein intensiver und angenehmer Austausch von allen 
Mitgliedern beider Vereine stattfinden konnte.
 
Meinen ganz besonderen Dank möchte ich an die Mitglieder 
des TC Blau-Weiß richten, da am Schützenfestwochenende 
nur ein eingeschränkter Spielbetrieb möglich war.
 
Größere Bauprojekte brauchen manchmal Zeit…….
Ich bin mir daher sicher, dass das Schützenfest auch 2024 
und 2025 bei uns stattfinden wird und würde mich hierüber 
enorm freuen.
 
Ich wünsche uns allen ein Kaiserwetter und ein ähnlich span-
nendes Schießen um die Königswürde wie im letzten Jahr.

Herzliche Grüße

Patrick „Küppi“ Küppers
Vorsitzender Bocholter Tennisclub Blau-Weiß e.V.

Liebe St.-Georgius-Schützenfamilie, 
liebe Mitglieder und Freunde des  
TC Blau-Weiß,

Patrick Küppers

Grußwort



Krönungsball
mit der
Band  „Mälka“ –  A Tribute to Motown Classics

Unseren Krönungsball feiern wir in diesem Jahr

am 12. August um 20 Uhr

im Kolpinghaus Bocholt 

Egal ob Billy Preston, Stevie 

Wonder, Jackie Wilson oder 

Ray Charles, die zwölf rou-

tinierten Musiker der Mälka 

sind Dank ihrer langjährigen 

Bühnenerfahrung perfekt 

abgestimmt, das Feeling 

und den Geist der Musik je-

ner Zeit zu transportieren. 

Die Besetzung mit komplettem Bläsersatz und mehrstimmigem Gesang bietet ein voluminöses 

Klangspektrum, das mitzureißen weiß. A Tribute to Motown classics steht nicht zuletzt auch für 

die pure Spielfreude und im ursprünglichen Sinne auch für handgemachte, ehrliche Musik!

 
Besetzung: Gesang: Jochen Küper – Background: Stefanie Rudde, Vanessa Niewerth, Mari-

on Meyering, Martina Wissing – Bläser: Joachim Mönkediek (Saxophone), Michael Schlottbom  

(Posaune), Franz Hösing (Trompete) – Band: Christoph Spangemacher (Keyboard), Peter Risthaus 

(Gitarre), Jan Risthaus (Percussion), Christian Tepasse (Drums), Markus Salomo (Bass)
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Sonntag, 6. August 2023

1. Kompanie
10.00 Uhr	 Treffen der Schützen im Alter von 40 bis 60 Jahren
		 in der Gaststätte „Reidick“ (Nordstraße 44)

2. Kompanie
10.00 Uhr	 Treffen der Schützen im Alter bis 40 Jahre
	 in der Gaststätte „Studio B“

Landwehrkompanie
10.00 Uhr	 Treffen der Schützen im Alter über 60 Jahre 

in der „Gesellschaft Casino e. V.“

Achtung: Alle Schützen bringen bitte ihren Schützenhut, 
Vereinsnadel und Stock mit!
Wer seine Vereinsnadel verloren hat, kann beim Antreten bei den 
Zahlmeistern zum Kostenbeitrag von 2,00 � eine Neue erwerben.

Kompaniebefehle 2023
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Programm

Samstag, 5. August 2023

18.00 Uhr	 Wortgottesdient auf dem Festplatz Blau-Weiß Bocholt
	 Musikkapelle Südlohn

19.15 Uhr	 Jubelausbruch Festplatz Blau-Weiß Bocholt

19.45 Uhr	 Gemeinsames Abendessen
	 (gestiftet von der Stadtsparkasse Bocholt), Ausgabe am Buffet

21.00 Uhr	 Großer Zapfenstreich
	 Verabschiedung des amtierenden Thrones mit Insignienrückgabe
	 Musikkapelle Südlohn und Spielmannszug Morssenhook

22.00 Uhr	 Lagerleben mit Musik und Tanz / DJ Andrew

Schützenfestprogramm 2023

HINWEIS: 
Die Wertmarken sind nur am Schützenfestwochenende gültig!
Die nicht eingelösten Wertmarken können direkt auf der Festwiese oder bis 
zum 12.08.2023 beim Studio B oder Fasskeller eingetauscht werden.
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Programm

Sonntag, 6. August 2023

08.00 Uhr	 Wecken	 Marktplatz

10.00 Uhr	 Treffen der Schützen in den Kompanielokalen

11.20 Uhr	 1. Kompanie:	 Antreten vor Gaststätte „Reidick“
		  Sternmarsch zum Marktplatz
		  Spielmannszug  Biemenhorst 1927 e. V.

11.20 Uhr	 2. Kompanie:	 Antreten vor „Studio B“
		  Sternmarsch zum Marktplatz
		  Spielmannszug Bocholt-Morssenhook1951 e. V.   

11.20 Uhr	 Landwehr:	 Antreten vor „Gesellschaft Casino“ 
Sternmarsch zum Marktplatz

		  Musikkapelle Südlohn 1908 e. V.

11.30 Uhr	 Vorstand:	 Antreten auf dem Marktplatz

11.40 Uhr	 Totenehrung auf dem Marktplatz

12.00 Uhr	 Marsch zum Busbahnhof und Bustransfer zum Parkplatz Blau-Weiß

12.30 Uhr	 Marsch vom Parkplatz Blau-Weiß zum Festplatz Blau-Weiß Bocholt

12.45 Uhr	 Ehrung der Jubilare

13:00 Uhr	 Vogelschießen

13:00 Uhr	 Bewirtung mit verschiedenen Angeboten auf dem Festplatz und im 
Vereinsheim Blau-Weiß Bocholt e. V.

17.00 Uhr (ca.)	Einzug des neuen Thrones 
Inthronisation und Ehrung der besten Schützen

Musik:	 Antonius-Blaskapelle

KINDERBELUSTIGUNG
15:00 Uhr	 Spiel und Spaß und eine tolle Candybar
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FAHRPLAN:  BUSSCHUTTLE ZUM SCHÜTZENFEST

Montag, 7. August 2023

14.00 Uhr	 Umtrunk im Bataillonslager auf dem Festplatz Blau-Weiß Bocholt

14.30 Uhr	 Einzug des neuen Thrones

16.00 Uhr	 Vogelschießen der Jungschützen im Alter von 16 bis 24 Jahren

17.00 Uhr (ca.)	Vorstellung des Jungschützenthrons
	 Lagerleben, Ende offen…

Musik:	 Antonius-Blaskapelle

Samstag, 12. August 2023

19:00 Uhr 	 Einlass aller Gäste zum festlichen Krönungsball  
im Kolpinghaus Bocholt

20.00 Uhr	 Einzug des neuen Thrones 
Musikalische Gestaltung: 

 
„Mälka“ – A Tribute to Motown Classics
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Samstag, 5. August 2023
17.00 - 21.30 Uhr	 jeweils 

zur vollen Stunde ab Busbahnhof bzw. 
zur halben Stunde ab Festgelände

Sonntag, 6. August 2023
13.00 - 21.30 Uhr	  jeweils 

zur vollen Stunde ab Busbahnhof bzw. 
zur halben Stunde ab Festgelände

Wie gehabt werden wir am Sonntag gemeinsam vom Markt zum Busbahnhof 
ziehen, dort stehen um ca. 12 Uhr Busse bereit, um die Schützen, Musiker und 
Vereinsmitglieder/Gäste zum Festgelände zu bringen.



König 

Daniel Kleffner 

Königin 

Martina Unterberg 
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Endlich, endlich – wie oft haben wir das 
schon gehört oder gelesen – endlich kön-
nen wir unsere geliebte Auszeit, unser 
Schützenfest, wieder gemeinsam feiern! 

Eine Auszeit vom gelebten Alltag tut im-
mer gut, ist immer ein Geschenk. Und wir 
gönnen uns gerne immer wieder einmal 
eine Auszeit, ob nun im verdienten Urlaub 
oder mit Freunden in den Weinbergen. 
Eine Kegeltour oder Kultur in Salzburg 
oder Verona oder ein unvergessliches 
Wellness-Wochenende wo auch immer. 
Doch dies alles und noch viel mehr kann 
das nicht toppen, was wir jetzt mitein-
ander feiern, unser Schützenfest, diese 

unvergleichliche Auszeit mit Traditions-
qualität.

Ich kann gar nicht verstehen, wenn je-
mand sagt, da mache ich nicht mit. Ich 
habe mir etwas anderes vorgenom-
men. Schützenfest ist doch jedes Jahr, es 
kommt ja immer wieder, und außerdem: 
es ist immer dasselbe: dieselben Leute, 
dasselbe Bier, dieselbe Blasmusik, manch-
mal sogar derselbe König, dieselbe Kö-
nigin usw. Aber das stimmt ja gar nicht! 
Jetzt haben wir zwei Jahre hindurch er-
lebt, dass es nicht dasselbe ist. Die Pande-
mie hat uns und nicht nur uns ganz schön 
aus dem Tritt gebracht. Unser Verein ist 

Alfred Manthey‘s 
Predigt im Wortlaut

Liebe St. Georgius-Schützenfamilie!
Liebe Freunde und Gäste unseres Vereins!
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zwar in den vergangenen Jahren nicht 
untergegangen, aber unsere Feierkultur 
hat in der Vergangenheit doch ziemlich 
gelitten. Dass wir jetzt hier feiern, weit 
außerhalb unseres inzwischen verwilder-
ten Schützenhausgartens, zeigt, dass es 
alles andere ist als ‚dasselbe‘. Eine Auszeit 
mit schönen Überraschungsmomenten 
wartet auf uns. Heute Abend beginnen 
wir damit. 

Da möchte ich erst einmal mit einem 
großen ‚Dankeschön‘ beginnen. Ein sol-
ches Fest außerhalb der bisher gewohn-
ten Umgebung auf die Beine zu stellen, 
das ist aller Anerkennung wert. Vorstand 
und Offiziere haben meisterlich geplant 
und es realisiert. Es ist ihnen wahrlich 
nicht in den Schoß gefallen! Und wie so 
oft bei solchen Ausnahmeereignissen 
braucht es Gönner und Verbündete, da-

mit es was wird. Patrick Küppers, der be-
gnadete Vorsitzende des Tennis-Clubs 
Blau-Weiß ist so ein Glücksfall. In unserer 
Festschrift hat er uns fast so etwas wie ei-
nen Liebensbrief geschrieben. Ohne Dei-
ne Bereitschaft, lieber Patrick, ohne die 
herzliche Gastfreundschaft des Tennis-
Clubs Blau-Weiß wäre unser diesjähriges 
Schützenfest nicht so reibungslos zustan-
de gekommen. Vielen Dank dafür! Und 
noch eine dritte Säule für die diesjährige 
Festfreude möchte ich nennen: das sind 
die bewährten Festwirte vom ‚Studio B‘ 
und vom ‚Fasskeller‘. Ohne ihre Inspira-
tionsgabe und ihr Herzblut für unseren 
Verein würden wir bei diesen sommerli-
chen Temperaturen vermutlich ziemlich 
schnell dehydrieren und der rote Saha-
rastaub würde sich auf alles legen. Danke 
Euch für den Service!

Ein besonders großes ‚Dankeschön‘ ha-
ben schließlich auch die unter uns ver-
dient, die unserem diesjährigen Schüt-
zenfest  skeptisch gegenüberstanden und 
es vielleicht jetzt noch sind. Wir sind ein 
Verein mit unendlich großer Tradition. Da 
ist es nur allzu verständlich, wenn jemand 
sagt, das gefällt mir nicht. Das ist ein 
Bruch mit unserer gepflegten Tradition. 
Auf die Gefühle älterer Vereinsmitglieder 
wird immer weniger Rücksicht genom-
men usw. Solche oder ähnliche Einwän-
de kommen mir gelegentlich zu Ohren. 
Ich möchte all denen sagen: Schön, dass 
ihr dennoch mitmacht und dass ihr eure 
treue Verbundenheit zu unserem Schüt-
zenverein auch jetzt wieder zum Aus-
druck bringt!

Mit Veränderungen im Leben haben wir 
zurzeit viel zu tun. Nicht alles, aber vie-
les verändert sich. Zu manchen Verände-
rungen werden wir aus der Not heraus 
gezwungen. Andere Veränderung liegen 
einfach in der Luft. So war und ist es im-
mer! Leben ist Bewegung! Der Dichter 
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Christian Morgenstern sagt: „Wir brau-
chen nicht so fortzuleben, wie wir gestern 
gelebt haben. Macht euch nur von dieser 
Anschauung los, und tausend Möglichkei-
ten laden uns zu neuem Leben ein.“ Jede 
Änderung im Leben hat auch die Chan-
ce zu einem neuen Anfang. Das gilt auch 
für unser Vereinsleben in der Suche nach 
einem neuen Weg, nach einem neuen 
Zuhause für unser gemeinsames Feiern. 
Die Mitgliederversammlung am vergan-
genen Donnerstagabend hat dafür eine 
hoffnungsvolle Perspektive aufgezeigt. 
Wunderbar! Hoffen wir, dass es was wird 
mit der neuen Event-Gastronomie, sodass 
wir am Ende sagen können: Neues Leben 
blüht aus den Ruinen. 

Gerade vor diesem Hintergrund sollten 
und dürfen wir in diesen Tagen aus gan-
zem Herzen miteinander feiern. Bevor die 
Energiewerke uns das letzte Geld aus der 
Tasche ziehen und Karl Lauterbach die 
Maskenpflicht selbst beim Küssen ver-
ordnet, schlagen wir noch einmal richtig 
zu. Der heutige hohe kirchliche Feiertag, 
den allermeisten von uns vermutlich völ-
lig unbekannt, gibt uns eine zusätzliche 

Motivation. Es geht um ‚Verklärung‘. Die 
brauchen wir nämlich immer wieder ein-
mal im Leben. Damit komme ich noch 
einmal an den Anfang meiner Predigt zu-
rück. Verklärung, das ist so eine Art Aus-
zeit. Diese Auszeit ist allerdings viel, viel 
existentieller als eine noch so schönes 
Schützenfesterlebnis. Damit sind Augen-
blicke des Erkennens gemeint, in denen 
sich uns blitzlichtartig ein Zusammen-
hang, eine tiefere, ungewohnte Sicht der 
Dinge eröffnet. Solche Augenblicke sind 
nicht alltäglich, aber hin und wieder er-
leben wir solche intensiven Momente. 
Manchmal sind es ganz persönliche klei-
ne Licht-Blicke. Sie sind befreiend und 
herausfordernd zugleich. Das kann einem 
allerdings selbst mitten im Schützenfest 
passieren. Wie schön wäre es, wenn je-
mand bei diesem Schützenfest eine sol-
che Sternstunde erlebt! Lassen wir uns 
überraschen. Gott freut sich an uns und 
mit uns und ich auch!

Amen.

Pfarrer em. Alfred Manthey  
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In diesem Jahr wird es wieder ein 
Vogelschießen für männliche Jugendliche im Alter von 16 bis 24 Jahren geben. 
Auch diesmal können deren Freunde teilnehmen. Sie müssen nicht Mitglied 
des Vereines sein. Gerne können sie jedoch kostenlos bis zum 24. Lebensjahr 
Mitglied werden. Die Anmeldung kann direkt an der Vogelstange ausgefüllt und 
abgegeben werden. 

Termin des Jungschützenschießens ist am

Montag, den 7. August 2023
an der Vogelstange auf dem Festplatz TC Blau-Weiß Bocholt.
Anmeldungen werden ab 14:30 Uhr entgegengenommen. 
Das Schießen beginnt unter der Aufsicht des Schießmeisters ab 15:00 Uhr.
Jugendliche unter 18 Jahren bringen bitte die Einverständniserklärung mit, die 
im hinteren Teil dieser Festschrift abgedruckt ist. Die Offiziere und die gesamte 
Schützenfamilie freuen sich über eine rege Teilnahme an dieser Veranstaltung.

Für den König entstehen im Übrigen keinerlei Verpflichtungen!

Jungschützen-Jungschützen-Schießen 2023Schießen 2023

FESTSCHRIFT 2023 19

Vorschau



Vor 50 Jahren

Thron vor 50 Jahren: 1973

Thron 1973

König:	 Kurt Döde 
Königin:	 Erni Pauligk

Thronpaare:	 Lothar Pauligk und Emmi Döde
	 Leo Jagfeld und Hanni Scheer
	 Kurt Scheer und Hardy Jagfeld
	 Alfons von Mulert und Hanni Schmeinck
	 Heinz Scheinck und Eva von Mulert

	
Zeremonienmeister: Karl-Heinz Beimesche
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Vor 25 Jahren

Thron vor 25 Jahren: 1998

Thron 1998

König:	 Dietmar Terhart 
Königin:	 Michaela Hemsing

Thronpaare:	 Ralf Hemsing und Christiane Terhart
	 Michael Wietholt und Stefanie Fleer
	 Stefan Fleer und Andrea Splitthoff
	 Adolf Kreimer und Cornelia Lorei
	 Thomas Mersch und Antje Kreimer
	 Michael Splitthoff und Melanie Wietholt

Zeremonienmeisterpaar: Ralf Lorei und Diane Mersch
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Spiel, Satz und Sieg 
mit anderen Farben 

Schon einige Male in der Geschichte unse-
res Vereins konnte das Schützenfest nicht 
wie gewohnt an der Kaiser-Wilhelm-Straße 
gefeiert werden. Durch die Corona-Zwangs-
pause hatte sich die Natur auf dem Gelände 
so stark ausgeweitet, dass vom Batalion und 
den für das Festgelände zuständigen Major 
Harald Dieckhues der Platz für unbespielbar 
erklärt wurde. 

Mit der ausgesprochenen Platzsperrung be-
gann die Suche nach einer antiquaren  Mög-

lichkeit das Schützenfest feiern zu können. 
Durch die freundschaftlichen Kontakte zum 
Bocholter Tennis-Club Blau-Weiß 1894 e.V. 
und dessen Vorstand konnten die Planungen 
auf deren Clubgelände dankenswerterweise 
umgesetzt werden.

Die Feierlichkeiten begannen am Samstag 
mit einem Wortgottesdienst den unser Eh-
renoffizier Alfred Manthey zelebrierte. Ein 
wenig Wehmut war zu spüren als der König 
Sven Böing-Messing nach zwei Jahren Re-
gentschaft sich bei der Schützenfamilie be-
dankte und ihm die Königskette zum Großen 
Zapfenstreich abgenommen wurde. 

Eigentlich ist der Zapfenstreich das musika-
lische Signal für das Ende der Ausgangszeit. 
Dies Signal nicht richtig gedeutet zu haben, 
bedauerten am Sonntag einige Mitglieder 
der Schützenfamilie, denn sie hatten eine 
traumhafte Sommernacht mit Musik und 
Tanz durch DJ Andrew erlebt. 

Der Aufschlag am Sonntag gelang aber den 
erfahrenden Schützen, die sich von ihren 
Kompanielokalen auf den Weg zum Markt-
platz vor dem historischen Rathaus mach-
ten. Nach einem kurzen Marsch ging es per 
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Schützenfest

Bustransfer zum Festgelände im Stadtwald. 
Nach dem ersten Ehrenschuss durch den 
Bürgermeister Thomas Kerkhoff begann 
das heißersehnte Vogelschießen. Für die 
Nachwuchsschützen wurde auf den Tennis-
plätzen das Kinderschützenfest abgehalten, 
um den neuen Kinderthron zu ermitteln. 
Gekrönt wurde später das Königspaar Toni 
Traber und Luise Kirchberg. Als Thronpaare 
wurden sie von Tim Marke und Nela Spieker, 
Justus Hansmann und Louise Gronlykke, Jep-
pe Gronlykke und Pauline Busch sowie Adam 
Köller und Johann Marke begleitet.

Die Offiziere hatten den Platz „in eine ech-
te Wohlfühloase“ verwandelt. So konnte 
der Schützensonntag in vollen Zügen ge-
nossen werden. Um 18:24 Uhr mit dem 512. 
Schuss hieß es Spiel, Satz und Sieg für Da-
niel Kleffner. Er hatte es geschafft sich ge-
gen sieben Schützen durchzusetzen und 

die Königswürde zu erlangen. Neben Mar-
tina Unterberg als Königin benannte er fol-
gendes Throngefolge: René de Ville und Lin-
de Schmeing, Robert Schmoor und Andrea 
Splitthoff, Udo Böing und Jacqueline Reu-
vers, Matthias Vriesen und Sophia Küper, 
Frank Nilges und Julia Fleer, Frank Roters 
sowie die Zeremonienmeister Michael und 
Maria Grossmann. 

Bei wiederum sommerlichem Wetter wur-
de der Thron sehnsüchtig am Montag auf 
dem Festplatz erwartet, um beim Schie-
ßen um die Jungschützenkönigswürde da-
bei zu sein. 
Der Thron hatte zuvor am Vormittag tra-
ditionell ein Altenheim in Bocholt besucht 
und zog unter großem Applaus ein. Ein 
weiterer langer Tag konnte bei Musik und 
der tollen kulinarischen Bewirtung genos-
sen werden.
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Ich konnte es kaum glauben als ich über-
raschenderweise den Vogel abgeschossen 
habe und zum König gekürt wurde. Nach 
dem Vogelschießen und der Krönung be-
gann für mich und meinem Throngefolge 
eine aufregende Schützenfestwoche. 

Ein Highlight war unser emotionaler Be-
such im Käthe Kollwitz Heim. Wir haben 
ein paar schöne und gesellige Momente 
miteinander verbracht und waren begeis-
tert von der großartigen Stimmung, die wir 
miteinander erleben durften. 

Mittwoch war ich mit meiner Königin samt 
Throngefolge bei der Landwehr eingela-
den. Dort haben wir sehr gesellige Stun-
den mit vielen großartigen Gesprächen 
verbracht. 

Der Offiziersabend war ebenfalls ein sehr 
gelungener Abend und den herzlichen 
Empfang werden wir auch so schnell nicht 
vergessen. Kurzum: Es war sehr schön und 
einmalig bei Euch. Lieben Dank dafür!! 

Bekanntlich hat unser Thron keine Brem-
sen, daher ging es nach dem grandiosen 
Schützenfest und Krönungsball in ein sehr 
aufregendes und unvergessliches Thron-
jahr für uns. 

Voller Stolz begleiteten wir das Kaiser-
schiessen im September, wo ich glückli-
cherweise als Vertreter des St. Georgius 
Schützenvereins das Zepter herunterholte. 

Eine Dancefloor- Studio 54 Party in der Tra-
bers Eventfabrik war ein sehr gelungener 

Das Thronjahr 2022
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Abend – ganz nach unserem Geschmack! 

Die Nikolausfeier der Landwehr im Filet-
gran hat uns allen sehr viele Emotionen 
und eine wunderbare Einstimmung in die 
Weihnachtszeit, die Zeit der Ruhe und die 
Zeit für die Familie beschert... Dankeschön 
auch dafür! 

Dann folgte im neuen Jahr ein wunderba-
rer Prinzenfrühschoppen, bei dem wir als 
Thron die stimmungsvolle Polonaise auf 
unseren Zug, der keine Bremsen hat, durch 
das ganze Zelt führen durften - das war 
wirklich mega. Eine tolle Veranstaltung! 

Die karnevalistische Sitzung unseres Ver-
eins war ein sehr schöner Glanzpunkt mit 
einer tollen Stimmung und vielen tollen 
Momenten, die wir gerne in Erinnerung 
behalten werden. 

Es folgte noch die wunderbare Fussgrup-
pe zum Bocholter Rosenmontagszug, toll 
vorbereitet und mit genialen Kostümen 
begleitet...Bokelt Helau!! 

Nicht zu vergessen ist unser großartiges 
Thronfest in den St. Georg (ius) Stuben! 
Vielen Dank dafür an unseren lieben Klaus 
Röhl und an Berthold Blesenkempers „Tak-
ka Tukken Land - Vortrag“, wir haben es 
sehr genossen!! 

Ebenso sagen wir „lieben Dank“ auf die-
sem Wege an alle Unterstützer, Vorstand, 
Offiziere, Landwehr und alle Wegbeglei-
ter, die uns diese schönen, unvergessli-
chen und magischen Momente ermög-
licht haben.

Herzlichst Euer König Daniel 
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Mit dem traditionellen Krönungsball ende-
te jetzt die Schützenfestwoche des St.-Ge-
orgius-Schützenvereins. Neben der stell-
vertretenden Bürgermeisterin Elisabeth 
Kroesen konnte Vorsitzender Berthold Ble-
senkemper dazu auch die Abordnungen 
des Brudervereins St.-Stephanus und des 
Spielmannszuges Morssenhook begrüßen. 

Im Mittelpunkt stand der Thron mit Daniel 
Kleffner (König) und Martina Unterberg 
(Königin) sowie René de Lille und Lin-
de Schmeing, Robert Schmoor und And-
rea Splitthoff, Udo Böing und Jacqueline  
Reuvers, Matthias Vriesen und Sophia  
Küper, Frank Nilges und Julia Fleer und 
Frank Roters sowie die Zeremonienmeis-
ter Michael und Maria Großmann. Mit da-
bei waren auch Jungschützenkönig Moritz 
Kranenburg und sein Gefolge. Für Stim-
mung sorgte die Band „Casanovos“

Vor dem Fest war nach einem gemeinsamen 
Abendessen mit der Bataillonsführung 

Ralf Eiting (Oberst) und Harald Dieckhu-
es (Major) sowie den Adjutanten Bastian 
Fleer und David Küper das obligatorische 
Thronfoto gemacht worden, auf dem aus 
Termingründen Linde Schmeing und So-
phia Küper fehlten.

Moritz Kranenburg ist neuer Jungschützen- 
könig des St.-Georgius-Schützenvereins 
Bocholt. Mit den 212ten Schuss holte er 
den Vogel von der Stange und wählte Sara 
Weinen zu seiner Königin. Thronpaare sind 
Alice Kamperschröer und Julia Müller so-
wie Elias Bussen und Neele Seggewiße.

Krönungsball 
& Jungschützenkönig
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Mit den Hits der 70er- und 80er-Jahre stieg die Stimmung. Von da an 
ging es Schlag auf Schlag weiter, die Georgies, ebenfalls eine Formati-
on des Vereins, hatten eine exzellente Choreografie ausgearbeitet und 
starteten mitten im Publikum. Andreas Kirchberg hatte absolut recht 
mit seiner Ankündigung: „Sie sind nicht mehr aufzuhalten.“ Und das 
waren sie wirklich nicht.

Der anschließende Showtanz der BoKaGe, den Nissing als atemberau-
benden Tanz ankündigte, reihte sich da nahtlos ein. Der akrobatische 
Auftritt erzeugte Jubelstürme.

Eine Sitzung der Georgius-Schützen ohne Zorro ist eigentlich kaum 
denkbar. Berthold Blesenkemper als der schwarz gekleidete Rächer 
der Armen legte wie immer seine Finger in die Wunden der Welt und, 
wie sollte es anders sein, in die regionalen. „Ich muss mal was los-
werden“, kündigte Blesenkemper seine in Reime gefasste Rede an.  
Es sei ein Unding, das die russischen Soldaten ihre Panzer mit sei-
nem Zeichen, seinem Z beschmierten. Fortan würde er sich von die-
sem Z trennen. 

Georgius Helau 
Licht aus – Spot an !
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Karneval

Der Dauerbrenner Rathaussanierung und 
die damit verbundenen Kosten machten 
Zorro recht wütend. Wenn das so weiter-
geht, prognostizierte er, dass die Sanie-
rungskosten, die jetzt schon bei 78 Mil-
lionen liegen, auf 100 Millionen steigen 
werden. „Man verkauft Denkmalverschan-
delung als Denkmalschutz“, sagte Zorro.

Die Eier legende Wollmilchsau Ewibo be-
kam von Zorro ebenso ihr Fett weg wie 
andere Wunden in der Stadt. Der Elfer-
rat und das anschließende große Finale 
schlossen die stimmungsgeladene Sit-
zung der Schützen ab.

Quelle BBV
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Unser erstes Mal …
Von Dirk Tiedtke 

Es gibt Dinge, die eigentlich unvorstell-
bar sind. Seit vielen Jahrzehnten erfreut 
uns die Kabbesgarde mit ihren Tanzauf-
tritten im Rahmen der karnevalistischen 
Sitzung des St. Georgius Schützenver-
eins. Jahr für Jahr denken sich die Frauen 
rund um Trainerin Christin Jöhren ein 
neues Thema mit passender Choreo-
graphie aus und entwerfen gemeinsam 
neue Outfits für den großen Auftritt. Wa-
rum sollte das im Jahr 2023 anders sein?

Nach den „verseuchten Jahren“ ging es 
darum, die Kabbesgarde erneut zu ver-
sammeln und an alte Erfolge anzuknüp-
fen. Dabei ergab sich das Problem, dass 
,aufgrund der kurzfristigen Ansetzung, 
nur fünf Frauen in der Lage waren das 
Training aufzunehmen. Völlig verzwei-
felt und aus der Not geboren, griff Chri-
stin zum letzten Mittel. Sie fragte, ob 
nicht einige 11er-Räte die Gruppe unter-
stützen könnten! Schnell fanden sich ein 
paar Unerschrockene, nicht sonderlich 
begabte dafür aber wild entschlossene 

Kandidaten, mitzutanzen. Nur zufällig waren alle 
Ehemänner von den verbliebenen Frauen.

Nun konnte es also doch los gehen. Das Thema 
war schnell gefunden, eine Homage an Boney M. 
Songs wie Sunny, Rasputin oder Daddy Cool sind 
Legende, gut tanzbar und passen perfekt zum 
Motto der Veranstaltung. Das Outfit, ganz klar, 
mit viel Glitzer und Lametta war auch schnell ge-
funden. Jetzt gab es eigentlich nur noch ein Pro-
blem. Wie bringt Christin den Männern in end-
licher Zeit das Tanzen bei? 
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Karneval

Die Antwort ist einfach: Wiederholung, Wiederho-
lung, Wiederholung und viel Geduld.

Und so kam es zu unserem ersten Mal. Eine „ge-
mischte“ Kabbesgarde stand auf der Bühne des Holt-
wicker Saals. Die Frauen, zunächst alleine auf der 
Bühne, heizten die Stimmung im Saal zu Sunny an. 
Danach tanzten nach und nach wir Männer – mehr 
oder weniger im Stile von Bobby Farrell - ins Ram-
penlicht. Unabhängig von einigen Passagen, die wir 
Männer komplett versemmelten, kochte die Stim-
mung im Saal, so dass wir sogar eine Zugabe geben 
mussten. 

Und als dann der letzte Akkord verstummte und wir 
tatsächlich die Endaufstellung unfallfrei eingenom-
men hatten, war da nur noch Freude und auch et-
was Dankbarkeit, dass wir bei der Kabbesgarde da-
bei sein durften.
Wer hätte das gedacht …

Wenn ihr beim Lesen dieses Textes ein Kribbeln in 
den Füßen gespürt habt und denkt, „das will ich 
auch“, dann setzt euch bitte mit Christin Jöhren in 
Verbindung. Die Kabbesgarde sucht immer nach 
Frauen, die das Team unterstützen wollen.
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Georgis 

Nach langer Corona Zwangspause konn-
ten auch wir Georgis in diesem Jahr end-
lich wieder unseren Showtanz auf der 
Karnevalistischen Galasitzung aufführen. 
Unter dem Motto „Zirkus“ wurde in ro-
ten Fracks zu Hits wie „Greatest Show-
man“, „Jetzt geht’s los“ oder „Wo sind die 
Clowns?“ fast 7 Minuten getanzt. 

Wir alle hatten großen Spaß endlich wie-
der gemeinsam auf der Bühne zu stehen 
und mit der Schützenfamilie zusammen 
Karneval zu feiern, auch wenn die Vorbe-
reitungen durch einige kurzfristige Perso-
nalausfälle erschwert waren und wir erst 
am Tag des Auftrittes zum ersten Mal ge-
meinsam mit dem ganzen Team auf der 
Bühne standen. Wir sind jedoch sehr froh, 
dass wir einige neue Teammitglieder ge-
winnen konnten, die sehr kurzfristig ein-
gesprungen sind und auch weiterhin da-
bei bleiben möchten, Danke dafür! 

Wir freuen uns auch im nächsten Jahr wie-
der einen Showtanz auf die Beine zu stel-
len, die Vorbereitungen haben bereits be-
gonnen und vielleicht gibt es im nächsten 
Jahr neben dem Showtanz noch eine klei-
ne Überraschung, zu viel möchten wir je-
doch noch nicht verraten...

Neben dem Tanzen können wir auch auf einige 
andere schöne gemeinsame Aktivitäten zurück-
schauen, wie eine gemeinsame Planwagentour, 
Geburtstagspartys, die Studio 54 Party, der Ro-
senmontagszug und natürlich der gemeinsame 
Besuch unseres Schützenfestes. 

Wir freuen uns auch in dieser Saison auf viele ge-
meinsame Aktivitäten und ganz besonders auf das 
kommende Schützenfest!

Isabelle Bußhoff 
(Stellvertretend für die Georgis)
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Karneval

Rasante Auftritte  
beim Georgius-Karneval 
Bei der Prunk- und Galasitzung sor-
gen vor allem die Tanzgruppen für 
jede Menge Stimmung.

Im Holtwicker Saal wackelten die 
Wände. Der Grund: Der Georgius 
Schüt zenverein hat te zu seiner 
Prunk- und Galasitzung eingeladen. 
Die Moderatoren Andreas Kirchberg 
und Stefan Nissing und mit ihnen 
der Elferrat freuten sich, nach zwei 
Jahren Zwangspause die Gäste be-
grüßen zu dürfen. Unter dem Motto: 
„Licht aus, Spot an“ hatte der Verein 
sein Programm ausgearbeitet.

Das Männerballett der Sporker Grenztröpfkes zünde-
te gleich mit seinem Auftritt eine stimmungsgelade-
ne Karnevalsrakete, sodass die Jecken aus dem Stand 
außer Rand und Band waren. Unter großem Jubel be-
grüßten die Schützen ihren amtierenden Thron mit 
König Daniel Kleffner und Königin Martina Unterberg. 
Das verspätete Eintreffen des Bocholter Prinzenpaares 
unterbrach ganz kurz die Sitzung. Nissing kommen-
tierte: „Eine Sitzung mit einer Pause anzufangen, ist 
mir auch noch nicht passiert.“

Aber dann ging wieder die Post ab, denn Stadtgarde, 
Prinzenpaar und Kinderprinzenpaar ließen augen-
blicklich die Herzen der Karnevalisten höherschlagen 
und brachten die Stimmung wieder auf das vorherige 
Niveau. „Euer zweites Karnevalslied ist das absolute 
Stimmungslied der Session“, sagte Nissing über den 
Auftritt des Prinzenpaares. Die Tänzerinnen der Garde 
erfreuten anschließend die Gäste mit ihrem Auftritt.

Inga Spieker, die sonst als Russin Olga Spiekernova 
ein fester Bestandteil im Programm ist, hatte sich aus 
aktuellem Anlass eine Zwangspause verordnet und 
trat nicht auf. Dafür hatte sich die Kabbesgarde einen 
rasanten Auftritt zusammengestellt und verwandelte 
den Saal kurzerhand in eine Disko. 
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Kaiserstadt zu Aachen 
kurzfristig in den Händen 
der 2.Kompanie.

Die 2. Kompanie des St. Georgius Schüt-
zenvereins hat sich neu sortiert! Das 
geschah alles durch das Wechseln von 
Buddy und Henne in die 1.Kompanie. Ihr 
Abschied aus der 2. Kompanie war bewe-
gend, es gab Taschentücher und trauri-
ge Gesichter. Die beiden waren nämlich 
nicht nur Mitglieder der Kompanie, son-
dern auch gute Freunde und unglaubli-
che Unterstützung am Glas.

Doch die 2. Kompanie ließ sich nicht un-
terkriegen und nahm die Herausforde-
rung an, ihre Reihen neu zu ordnen. Es 
war ein turbulenter Prozess, der mit einer 
Fahrt und Sitzung in Aachen seinen Hö-
hepunkt erreichte. Auf der Sitzung wur-
den wichtige Entscheidungen getroffen, 
neue Offiziere gewählt und ernste The-
men besprochen. Der Spaß kam nicht zu 
kurz und es wurde ausgiebig gefeiert, 
gut gegessen und gelacht.
Ein Auszug aus dem mitgeschriebenen 
Protokoll erwies sich im Nachhinein als 
hilfreich. 

Es gab anscheinend protokollierte Tagespunkte, 
wie die Wahl eines neuen Hauptmanns. Max Fleer 
wurde einstimmig gewählt und wird nun die Ge-
schicke der 2. Kompanie leiten. Nicht nur alte Ha-
sen waren auf der Sitzung vertreten, es gab auch 
Neuaufnahmen in den Offizierskreis. Nils Bier-
mann, Moritz Kranenburg und Jonas Nießing sind 
jetzt Teil der 2. Kompanie und bringen frischen 
Wind in die Truppe. 

Neben den neu entwickelten Hashtags #bolten-
mitkaffee, #krampfbeimritterschlag, #tattoo-
wette oder #altfassistleer entwickelten sich die 
Geschehen von alleine. So sind neben den oben 
genannten Wahlen noch folgende Positionen neu 
aufgeteilt worden: 
Max Fleer – Hauptmann; Falk Tekampe – Oberleut-
nant; David Küper – Zahlmeister; Jens Bungert – 
Kompaniefahne; Bastian Fleer und Constantin Hem-
sing – 1. und 2. Fahnenoffizier; Jonas Nießing und 
Moritz Kranenburg – Feldwebel; Mathias Vriesen 
und Nils Biermann – Adjutanten.
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2. Kompanie

Damit das beschlossene auch Hopfen-
dicht besiegelt werden konnte, haben die 
Schützen nach den Strapazen der Sitzung 
die Aachener Altstadt übernommen. Im 
Schatten des Doms, wärmend an einigen 
Glühweinen, suchte so manch einer das 
Duell mit dem Nachtleben. Gefolgt von ei-
ner Handvoll uriger und auserlesener Knei-
pen wurde so manch einer doch von den 
Anstrengungen übermannt. Vor Rückkehr 
ins Feldlager suchte man sich daher eine 
Koje in einem Jackenberg. Ob er dem Tru-
bel entfliehen oder einfach nur seine Ruhe 
haben wollte, bleibt wohl sein Geheimnis.

Das Georgius-Schützenfest in Bocholt 
kann kommen, die 2. Kompanie ist bes-
tens gerüstet. Wir sind gespannt auf die 
kommenden Abenteuer der 2. Kompa-
nie und wünschen allen Vereinsmitglie-
dern ein wunderbares Schützenfest 2023. 
- Horrido!
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Fahrradtour der Landwehr 
am 25. August 2021

Auf Einladung von Hanni und Heinz Renzel 
haben die Landwehrkameraden am 21.08. 
2021 eine gemeinsame Fahrradtour nach 
Spork gemacht. Um 15:00 Uhr haben sich die 
Teilnehmer dieser Tour getroffen und sind 
dann am Bahia Bad vorbei durch die „Hölle“ 
über Hemden, die alte Aaltener Straße, die 
Ringstraße  und dann auf dem Kreuzkapel-
lenweg bis zur Hamalandstraße gefahren. 

Nach Überquerung der Hamalandstraße 
ging es weiter auf dem Kreuzkapellen-
weg, dann über Bettingsbusch, Lensing 
Esch bis zur Dinxperloer Strasse. Von dort 
aus war es dann über Berkendiek und 
Wollstegge nicht mehr weit zum Ziel. Alle 
sind in bester Verfassung am Ziel ange-
kommen und wurden dort von Heinz und 
Hanni Renzel begrüßt.
 
Bei gutem Wetter war natürlich erst mal 
ein Begrüßungsumtrunk angesagt und 

da alle Radfahrer natürlich durstig waren, war  
jeder dankbar für diese Begrüßungsrunde. Nach 
der ersten Erholung wurden wir eingeladen zu ei-
ner Besichtigung der wunderbaren Gartenanlage 
die durch besondere Gestaltung besticht. 

Nachdem auch einige Nichtfahrradfahrer etwas 
verspätet angekommen waren und Platz genom-
men hatten, wurden die Kameraden der Landwehr 
nochmals herzlich von Hanni und Heinz Renzel 
begrüßt. Alles war, wie nicht anders zu erwarten 
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Landwer

war, bestens vorbereitet und es wurde Kaffee und  
Kuchen serviert. Auch ausreichend gekühlte Getränke  
standen zu Verfügung. Unser Hauptmann Heinz – 
Theo Lensing und unser Oberleutnant Wolfgang 
Gonther bedankten sich dann gemeinsam für die 
Einladung und dem freundlichen Empfang und 
übergaben den Gastgebern ein Gastgeschenk. 
Wie immer bei den Veranstaltungen der Landwehr 
war die Stimmung prächtig und es fand eine an-
geregte Unterhaltung unter den Landwehrkame-
raden statt. 

Inzwischen hatten die Spezialisten am Grill die 
notwendigen Vorbereitungen abgeschlossen 
und das erste Fleisch kam auf den Grill.  Selbst-
gemachte Salate und frisches Brot wurden ser-
viert und man konnte mit Bauchspeck und Co. 
seinen Hunger stillen und sich schon mal für die 
Rückfahrt stärken. 

Natürlich hatten Heinz und Hanni noch ein klei-
nes musikalischen Schmankerl organisiert. Eine 
Jagdhornbläsergruppe, bestehend aus 5 Bläser 
der Naturhorngruppe Bocholt haben uns mit 
Jagd.- und Volksmusik prächtig unterhalten. 
Alle Anwesenden waren von der musikalischen 
Überraschung sehr begeistert.

Nachdem wir gut mit Essen und Trinken ver-
sorgt waren, insbesondere durch die sehr en-
gagierten Helferinnen die uns sehr freundlich 
bedient haben, mussten wir uns langsam aber 
sicher auf den Heimweg machen.Nachdem wun-
derschön verbrachten Nachmittag haben sich 
alle persönlich bei Hanni und Heinz bedankt 
und haben dann den Rückweg angetreten.Alle 
sind gesund und munter wieder zu Hause an-
gekommen und werden den Ausflug in guter  
Erinnerung behalten.

Heinz Werner Adämmer / Ludwig Schmeing
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Nach langer Coronapause und zu unserer 
großen Freude, konnte in diesem Jahr un-
sere traditionelle Spargelradtour wieder 
stattfinden. 

Bei bestem Radlerwetter sind wir mit 23 
Landwehrkameraden gestartet. Alfred 
Manthey und Ludwig Schmeing haben 
den Taxidienst übernommen, so dass alle 
Landwehrkameraden teilnehmen konn-
ten. Ganz herzlichen Dank dafür.

Wir trafen uns an der alten Molkerei und 
radelten gemeinsam entlang der Aa und 
durch Feld und Wald zu unserem ange-

am 4. Mai 2022…

Landwehr – 
Fahrrad – Tour

strebten Ziel, das Golfrestaurant in An-
holt. Bei strahlendem Sonnenschein und 
kühlen Getränken konnten von der Ter-
rasse die herrliche Aussicht auf den Golf-
platz genießen und wurden bestens be-
wirtet. 

Auch das Spargelmenü hat allen gut ge-
mundet und fand Lob und Anerkennung 
für das Team des Restaurants.

Gut gestärkt traten wir die Rückfahrt an, 
alle Teilnehmer sind ohne Blessuren wie-
der in Bocholt angekommen und freuen 
sich schon auf das nächste Mal.
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Rückblick

Kaffeenachmittag und Grillabend 
im Bauerncafe Eßingholt am 08. 
Juni 2022

Leider konnten die beliebten Sommerfahrten 
der Landwehr-Damen und Herren, bedingt 
durch Corona, in den letzten beiden Jahren 
nicht stattfinden. Eine Alternative wurde ge-
sucht und so organisierten wir in diesem Jahr 
einen zünf tigen Kaf feenachmit tag mit an-
schließendem Grillabend. 

58 Landwehr-Damen und Herren folgten un-
serer Einladung und fanden sich pünk tlich 
um 15.00 Uhr in der Festscheune am Bildstock 
zu Kaffee und einem reichhaltigen Buffet mit 
großzügig belegten Schnittchen und schmack-
haften, hausgemachten Torten ein.

Der Himmel öffnete alle Schleusen, so dass wir 
das bäuerliche Ambiente und die, mit bunten 
Blumen dekorierten, Sitzecken im Freien nicht 
nutzen konnten. Das tat der guten Stimmung 
aber keinen Abbruch, auch dank unseres Leut-
nants Ludwig Schmeing, der uns musikalisch 
durch diesen Nachmittag begleitet hat.
Die gekonnte Darbietung einer Squaredance-
Gruppe begeisterte die Gäste und mit netten 
Gesprächen bei Bier und Wein verging die Zeit 
wie im Flug. 

Der hoffnungsvolle Landwehrnachwuchs fei-
erte mit vollem Einsatz und arbeitete sich nach 
besten Kräften durch das Getränkeangebot. 
Auch das anschließende Grillbuffet ließ keine 
Wünsche offen. Viel zu schnell verging die Zeit 
und alle waren sich einig, es war ein gelunge-
nes Wiedersehen nach langer Corona Auszeit. 

Heinz-Theo Lensing, Hauptmann
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Landwehrabend im Festzelt 
beim TC Blau-Weiss im 
August 2022 

In neuer Umgebung ein toller Abend!!! 
Ja, das kann man ruhig so sagen, der 
Landwehrabend mit Damen, dem am-
tierenden Thron, dem Vorstand und der 
Batallionsspitze auf dem Gelände des 
Tennis Club Blau Weiss Bocholt war ein 
rundum gelungener Abend.

Ab 17.00 Uhr schmückten die Landwehr-
offiziere und Ihre Frauen das Festzelt 
und sorgten für ein schönes Ambiente. 
Nach der Begrüßung des Throns und der 
anderen Gäste wurde dann ausgiebig 
gefeiert. 
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Für Verpflegung war ausreichend ge-
sorgt, Zapfmeister Rudi Schmeing und 
die Landwehroffiziere sorgten dafür, das 
keine Kehle trocken blieb.

Musikalisch führte uns Ludwig Schmeing 
mit seinem Keyboard durch den Abend.
Er begleitete auch Marianne Hackfort 
und Alfred Manthey bei ihrem Solo 
„Wo de Nordseewellen trecken up den 
Strand“, dass die Beiden auf Platt vortru-
gen. Am Ende des Abends waren sich alle 
einig: wir freuen uns auf 2023. Ein herz-
liches Dankeschön an die Landwehroffi-
ziere und ihre Frauen für die Gestaltung 
des Abends.

Wolfgang Gonther, Oberleutnant
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Nikolausfeier der Landwehr am 07. Dezember 2022
 
Nikolaus komm in unser Haus... hieß es am 07. Dezember 2022 für die Landwehr-Damen und Herren 
im festlich geschmückten Companielokal der Casino Gesellschaft e.V.. Nach dem Eintreffen wur-
den die Gäste mit einem Glas Sekt begrüßt und von den Offizieren zu den adventlich dekorierten  
Tischen begleitet. Pünktlich um 19.00 Uhr konnte die Nikolausfeier mit der Begrüßung der Gäs-
te: dem Königspaar Daniel Kleffner und Martina Unterberg und dem Throngefolge, unserem 
Landwehrkameraden und 1. Vorsitzenden Berthold Blesenkemper und Throndame Jacqueline 
Rauvers, dem 2. Vorsitzenden Carl-Ludwig Holzach und Frau Elke, unserem Landwehrkamera-
den und Rechnungsführer Georg Steffen mit seiner Frau Christa, sowie unserer Throndame und 
Schriftführerin Julia Fleer beginnen.

Vom Bataillon begrüßte ich den Oberst Ralf Eiting und Frau Sigrid und den Major Harald Dieckhu-
es und Frau Anja. Darauf folgte ein kurzer Jahresrückblick über die Aktionen der Landwehr und 
die Verabschiedung unseres Oberzahlmeisters Rudi Schmeing. 

Auch von dieser Stelle nochmals ganz herzlichen 
Dank für seinen langjährigen, sehr erfolgreichen 
Einsatz zum Wohle der Landwehr. Ebenso dankten 
wir seiner Frau Irmgard mit einem Blumenstrauß für 
ihre tatkräftige Unterstützung.

Als besondere Überraschung für unsere Gäste 
konnten wir in diesem Jahr wieder den Nikolaus 
(Uwe Eichler) begrüßen. Er fand mahnende, aber 
auch sehr viel lobende Worte für die Landwehrka-
meraden und den „Feierthron“. Wie es sich gehört 
wurde vom König ein Gedicht vorgetragen und die 
Königin um ein Lied gebeten. 
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Landwer

Mit einem gemeinsamen Lied wurde 
der Nikolaus wieder verabschiedet. 
Alle Gäste freuten sich nun auf das 
versprochene Wildmenü, das in rei-
bungslosem Ablauf von dem Service 
Personal des Casinos unter Leitung 
des Ehepaares Löber serviert wurde.

Nach Baguette mit Buttervariationen 
und einem Maronenschaumsüpp-
chen verwöhnte uns die Küche mit 
Hirschgulasch, Zimtrotkohl und Bir-
ne, Kartoffeln und Spätzle. Zum Ab-
schluss durfte die Bocholter Herren-
creme nicht fehlen. Das erforderliche 
Hirschgulaschfleisch wurde in diesem 
Jahr von unserem Standartenoffizier 
und Jäger Heinz-Werner Adämmer ge-
spendet. Auch dafür, im Namen aller, 
herzlichen Dank.

Ein ganz besonderer Höhepunkt im Verlauf des Abends war der 
Auftritt des Sporker Gospelchors unter der Leitung von Heike Ro-
therm. Die mit Schwung und Elan vorgetragen alten und neuen 
Weihnachtslieder forderten die Gäste zum Mitsingen und Klat-
schen auf. Mit begeistertem Applaus und einem Weckmann 
wurde der Chor verabschiedet. Es ist immer wieder schön, dass 
wir bei der Gestaltung der Nikolausfeier auf die Mitwirkung von 
Landwehrmitgliedern zählen können. In diesem Jahr haben uns 
Irmgard Schmeing und Ilka Rösing mit einem Vortrag und die 
Landwehrspatzen mit weihnachtlichen Liedern erfreut. Natürlich 
trug auch das gemeinsame Singen bei Kerzenschein, unterstützt 
von Leutnant Ludwig Schmeing am Keyboard, zur adventlichen 
Stimmung bei. 

Musikalisch durch den Abend begleitete uns Standartenoffizier 
Klaus Lensing. Mit der Verteilung der Weckmänner an alle Besu-
cher wurde der offizielle Teil beendet, aber erst weit nach Mitter-
nacht und einem Ständchen für das Geburtstagskind Berthold 
Blesenkemper gingen die letzten Gäste nach Hause, nicht ohne 
sich noch einmal für die gelungene Nikolausfeier in schöner Ge-
meinschaft zu bedanken. 

Heinz-Theo Lensing, Hauptmann
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Gedenken

Dr. med. Hermann Broichmann
Josef-Albrecht Beckmann
Alex Lorei 
Erich Schröer
Irmgard Biergans
Hans-Jürgen „Dixi“ Dickmann
Wilhelm Bollwerk
Wolfgang Tekampe
Margarete Sturm
Gerd Peters
Siegrid Tüffers
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Wir gedenken  
unserer Toten
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Nachruf

Nachruf

Erinnerung an † Wilhelm Bollwerk 

„Wir gedenken unserer Toten“ – so lesen wir es in je-
dem Jahr in unserer Festschrift. Und immer sind es Na-
men lieber Vereinsmitglieder, deren Tod uns weh tut 
und mit deren Namen sich wunderbare Erinnerungen 
verbinden.

Manche von ihnen haben sich in unser Vereinsleben tief eingeprägt. Ihr Wesen, ihre 
Lebensart, ihre Begabungen und ihre Vereinstreue wirken noch lange nach. Ihnen 
gilt immer wieder unser besonderer Dank.

Darum möchten wir in dieser Festschrift an Wilhelm Bollwerk erinnern, der am 
Weihnachtsfest des vergangenen Jahres, am 24. Dezember 2022, nach langer Krank-
heit gestorben ist. Wilhelm Bollwerk wurde 86 Jahre alt.

Zeit seines bewegten Lebens war er seiner Heimatstadt Bocholt tief verbunden. 
Hier hat er sich mit seinen vielfältigen Begabungen beruflich verwirklicht. Er war ein 
Meister in seinen Berufen. Meisterhaft empfanden viele auch seine künstlerischen 
Werke, dokumentiert durch viele Ausstellungen und Würdigungen in unserer Stadt. 
Mit seiner künstlerischen Begabung hat er auch unseren Verein beschenkt: seine 
Entwürfe und Ausfertigungen für die Orden und Ehrenzeichen des Vereins sowie 
Zeichnungen zu vielen Anlässen und die Bühnendekorationen für die karnevalisti-
schen Sitzungen. Dies alles aber wird überragt durch seine langjährige Präsenz in 
unserem Vereinsleben. Sein leidenschaftliches Engagement für den St. Georgius-
Schützenverein und seine Feierfreude bleiben uns unvergesslich. Mit dem gemalten 
Bild unseres ehemaligen Schützenhauses wurden viele verdiente Vereinsmitglieder 
aus besonderem Anlass geehrt. Dieses Bild bleibt eines der schönsten Erinnerungen 
an ihn.

Wir danken Wilhelm Bollwerk für sein Leben und Wirken mitten unter uns.

HINWEIS: Auf vielfachen Wunsch haben wir uns entschlossen, nicht nur der ver-
storbenen Mitglieder, sondern auch deren Ehepartner als Teil unserer Gemein-
schaft zu gedenken. Beides geht allerdings nur, wenn dem Verein ein schriftlicher 
Hinweis auf den/die Verstorbene/n gegeben wird. Wir bitten um Verständnis. 
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Personalien

Bernd-Theo Hoffs
Horst Lorei
Resi Semsek
Walter Varwick
Ursula Broichmann
Bärbel Gerbaulet
Heinz-Theo Lensing
Christoph Lohmann
Udo Tekampe
Johannes Mosters
Ruth Oehmen
Matthias Löhr
Andreas Elshorst
Rainer Feldmann
Susanne Dickmann
Angelika Ikes
Heinz Renzel
Dirk Reygers
Karl-Heinz Saul
Günter Pomm
Horst Riechmann
Christa Hoffs
Hans-Wilhelm Löhr
Ilka Rösing
Benedikt Brust
Franzkarl Müller
Maria Terstegge
Alfred Manthey
Wolfgang Pieper
Dieter Priemer
Mathilde Klein-Hessling
Jochen Isert
Paul jun. Tekampe
Reiner Schlatt
Marie-Luise Woldering
Thomas Stell
Clemens-August Feldberg

Heidy Lensing
Bernd Nienhaus
Clemens Küper
Anne Remmen
Manfred Klinke
Karl Wissing
Peter Emschermann
Hildegard Besseling
Angelika Tekampe
Inge Bielefeld
Joe Wissen
Horst Schwartz
Beate Terheyden
Karl-Hans Tekampe
Charlotte Blumentrath
Hans-Georg Hemsing
Werner Giebing
Manfred Tangerding
Georg Hungerkamp
Inge Bollwerk
Rita Reygers
Hildegard Voth
Maria Franke
Marianne Hanrath
Ellen Jungkamp
O.-B. Beckmann-Vagedes
Anneliese Lensing
Ursula Niemann
Juliane Freimuth
Gudula Großwiele
Klemens Niemann
Gerta Oberem
Mechthild Tangerding
Ursel Dieckhues
Christel Lohscheller
Inge Behm
Margret Westerhoff

Ehrenmitglieder
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Personalien

Der Vorstand 2023

Berthold Blesenkemper 1. Vorsitzender

Carl-Ludwig Holzach 2. Vorsitzender

Georg Steffen Rechnungsführer

Julia Fleer Schriftführerin

Klaus Busch Beisitzer

Michael Splitthoff Beisitzer

Jürgen Bungert Beisitzer

Philipp Schlatt Beisitzer

Ralf Eiting Oberst

Harald Dieckhues Major

Armin Hungerkamp Oberstabszahlmeister
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Jubilare 2023

25-jähriges Jubiläum:

Dominik de Ruiter
Marcus Meyer
Marc Waterkamp
Ulrich Semsek 
Hans-Jürgen Te Strote

Uwe Seggewiß
Roger Kranenburg
Ralf Deppe
Harald Pietzonka

40-jähriges Jubiläum:

Wolfgang Buttlar
Elisabeth Korb
Martin Möllmann
Gisela Pieron
Ralf Klein-Bölting

Patrick Küppers
Marco Küppers
Andreas Rappers
Gerd-Michael Weidemann
Frederik Vagedes

50-jähriges Jubiläum:

Bernd-Theo Hoffs
Horst Lorei
Resi Semsek
Walter Varwick
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Sollte unter der Rubrik „Perso-
nalien“ jemand versehentlich 
nicht aufgeführt sein, bitten 
wir um Entschuldigung und 
Mitteilung, dann wird dies 
umgehend in der nächsten 
Festzeitschrift nachgeholt.

Liste der Neumitglieder

Jacob Dieckhues
Lennard Dieckhues
Christian Hülskamp-Seesing
Jonas Nießing-Bungert
Lukas Nießing-Bungert
Georg Böing-Messing
Armin Lorscheid-Kratz
Justus Grunden
Oliver Marke
Elias Bussen
Jonathan Ketteler
Laurenz Eiting
Jonathan Ketteler

Laurenz Eiting
Moritz Kranenburg
Dominik Fahrland
Niklas Vohrmann
Sabrina Tenbusch
Lennart Deppe
Nithin Sharma
Thomas Kerhoff
Jan-Philip Schmitz
Jacob Nienhaus
Karsten Bösing
Henry Bösing

60-jähriges Jubiläum:

Manfred	 Klinke
Karl Wissing

70-jähriges Jubiläum:

Maria Franke
Rita Reygers
Hildegard Voth

75-jähriges Jubiläum:

Ursel Dieckhues
Christel Lohscheller
Mechthild Tangerding
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Bataillon	 Oberst	 Ralf Eiting
	 Major	 Harald Dieckhues
			  Michael Raab
	 Oberstabszahlmeister	 Armin Hungerkamp
	 Hauptmann	 Andreas Kirchberg
	 Adjutanten	 Matthias Vriesen
			  Nils Biermann
	 Fahnenoffiziere	 Andreas Kirchberg
			  Thomas Ketteler
			  Klaus Busch

1. Kompanie		 Hauptmann	 Sven Rademacher
	 Oberleutnant	 Dieter Konert
	 Leutnant	 Hans-Georg Biermann
			  Henric Gerbaulet
			  Björn Pieron
			  Olaf Kurz
	 Zahlmeister	 Hendrik Lensing
	 Fahnenoffiziere	 Mario Koopmann
			  Sebastian Lorei
			  Dirk Bungert

Das Offizierskorps 
2023
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Personalien

2. Kompanie	 Hauptmann	 Max Fleer
	 Oberleutnant	 Falk Tekampe
	 Zahlmeister	 David Küper
	 Feldwebel	 Philipp Lensing
			  Moritz Kranenburg
			  Jonas Nießing
		 Fahnenoffiziere	 Jens Bungert
			  Constantin Hemsing
			  Bastian Fleer

Landwehr	 Hauptmann	 Heinz-Theo Lensing
	 Oberleutnant	 Wolfgang Gonther
	 Leutnant	 Ludwig-Karl Schmeing
			  Ludwig Niemann
	 Oberzahlmeister	 Michael Großmann
	 Feldwebel	 Michael Bösing
	 Standarten Offiziere	 Ralf Bickmann
			  Heinz-Werner Adämmer
			  Klaus Lensing

Ehrenoffiziere			  Heinz-Theo Lensing
			  Alfred Manthey
			  Bernd Nienhaus

Reserveoffiziere			 Rüdiger Beimesche
			  Hans-Dieter Kohnen
			  Ludwig Pottebohm
			  Dieter Priemer
			  Dr. Hermann-Josef Seggewiß
			  Rudolf Schmeing
			  Paul Wilhelm Testroet
			  Walter Varwick
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Chronik

1853	 Theodor Driessen 
Kreisrichter Wernekink

1854	 Kreisrichter Wernekink 
Theodor Driessen

1855 	 Dr. Frentrop 
Theodor Driessen

1856 	 Johann Ratering 
Franz Wietholt

1857 	 Franz Wietholt 
Josef Marlie

1861 	 August Schwartz 
Ph. Weinholt

1862 	 August Schwartz 
August Thonhausen

1863-1869 	 August Schwartz 
Peter Driessen

1870-1873 	 August Schwartz 
Albert Beckmann

1874 	 August Schwartz 
Werner Schwartz

1875-1880 	 August Schwartz 
Josef Marlie

1881-1882 	 August Schwartz 
Dr. August von Bönning-
hausen

1883-1902 	 Dr. August von Bönning-
hausen Eduard Frentrop

1902-1909 	 Dr. August von Bönning-
hausen 
Franz Arens

1909 	 Franz Tangerding 
Franz Arens

1910-1919 	 Theodor Schwartz 
Josef Tangerding

1919-1924 	 Theodor Schwartz 
Heinrich Hesselbein

1925 	 Theodor Schwartz 
Fritz Albrecht

1926-1932	 Theodor Schwartz 
Heinrich Hesselbein

1933 	 Theodor Schwartz 
Dr. A. Weglau

1934-1937 	 Theodor Schwartz 
Bernhard Stahm

1937-1945 	 Hans Reygers 
Franz Pelzer

1946 	 Oscar Schwartz
1947-1949 	 Oscar Schwartz 

Hans Lensing
1950-1952 	 Oscar Schwartz 

Hans Reygers 
1953-1954 	 Hans Reygers 

Hans Elsinghorst
1955-1959 	 Hans Reygers 

Willi Blumentrath
1960-1969 	 Hans Reygers 

Otto Kemper
1970-1972 	 Carl-Ludwig Reygers 

Helmut Pelster
1973-1981 	 Carl-Ludwig Reygers 

Franz Lohscheller
1982-1989 	 Claus Roskamp 

Franz Lohscheller
1990-1998 	 Claus Roskamp 

Matthias Löhr
1999-2007 	 Matthias Löhr 

Jörg Terheyden
2008-2010	 Matthias Löhr 

Dieter Rösing
2011-2012	 Matthias Löhr 

Markus Schlatt
2013-2018	 Markus Schlatt 

Manfred Rickert
2019-	 Berthold Blesenkemper 

Carl-Ludwig Holzach

Die Vorsitzenden von 1853 bis 2023
Erster und zweiter Vorsitzender
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Die Spitze des Bataillons 
von 1853 bis 2023
Oberst und Major

1853 	 Hermann Boytink, Malinkowitz
1854 	 Malinkowitz, Hermann Boytink
1855 	 Hermann Boytink, Malinkowitz
1856 	 Hermann Boytink, August Schwartz
1857 	 Hermann Boytink, Aloys Ketteler
1861 	 Anton Hülskamp, Albert Beckmann
1862-1869 	 Heinrich Beckmann, Werner Schwartz
1871 	 August Schwartz, Franz Tangerding
1872 	 August Schwartz, Josef Wietholt
1873 	 Josef Wietholt, Theodor Herzog
1874 	 Johann Borgers, J. van Oopen
1875 	 van Dillen (Major)
1876 	 Heinrich Beckmann, Werner Schwartz
1877 	 Gerhard Elsinghorst, Tierarzt Kraeser
1878-1879 	 August Schwartz, Clemens Forstmann
1880 	 Clemens Forstmann, August Schwartz
1881-1883 	 Johann Borgers,Clemens Forstmann
1884- 1886 	 Clemens Forstmann, Wilhelm Reygers
1887-1889 	 Clemens Forstmann, Wilhelm Boytink
1890 	 Clemens Forstmann, Erhard Budenberg
1891-1893 	 Clemens Forstmann, Wilhelm Boytink
1894-1895 	 Clemens Forstmann, Bernhard Ahlers
1896-1897 	 Clemens Forstmann,Josef Deipenbrock
1898-1899 	 Clemens Forstmann, Emil Fehlings
1900-1905 	 Clemens Forstmann, Eugen Ahlers
1906-1908 	 A. Schulte-Wermeling, Heinrich Terstegge
1909-1913 	 Heinrich Terstegge, Karl Forstmann
1921 	 Heinrich Scholten jr., Hubert Ebbert
1922-1924 	 Heinrich Terstegge, Hubert Ebbert
1925 	 Heinrich Terstegge, Heinz Tillmann
1926 	 Hubert Ebbert, Heinz Tillmann
1927 	 Hubert Ebbert, Josef Temming
1928-1932 	 Hubert Ebbert, Paul Westerhoff
1933-1934 	 Hubert Ebbert, Bernhard Ahrens
1935 	 Hubert Ebbert jr., Hans Reygers
1936 	 Hans Reygers, Franz Vallee
1937-1939 	 Heinrich Langenhoff, Franz Vallee
1949 	 Heinrich Langenhoff, Fritz Beßeling sen.
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1950-1951 	 Heinz Wendholt, Fritz Beßeling sen.
1952-1954 	 Heinz Wendholt, Günther Hochgartz
1955-1957 	 Günther Hochgartz, Leo Jagfeld
1958-1964 	 Franz Wilms, Carl-Ludwig Reygers
1965-1967 	 Willy Metzen, Reinhard Tiebing
1968 	 Willy Metzen, Curt Lensing
1969-1970 	 Curt Lensing, Fritz Beßeling
1971-1972 	 Curt Lensing, Jochen Lohmeyer
1973-1979 	 Curt Lensing, Horst Riechmann
1980-1984 	 Curt Lensing, Fritz Beßeling
1985-1990 	 Fritz Beßeling, Heiner Gerbaulet
1991-1992 	 Heiner Gerbaulet, Jochen Pelster
1993	 Jochen Pelster (Major), Karl-Heinz Wilde (Oberstabszahlmeister)
1994-1998	 Bernd Nienhaus, Jochen Pelster
1999-2003	 Bernd Nienhaus, Heinz-Theo Lensing
2004-2008	 Rüdiger Beimesche, Heinz-Theo Lensing
2009	 Rüdiger Beimesche, Ludwig Niemann
2010-2012	 Ludwig Niemann, Michael Bösing
2013-2014	 Ralf Eiting, Michael Bösing
2015-	 Ralf Eiting, Harald Dieckhues
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1611	 Berend Bernink
1612	 Berend Bernink
1613	 Berend Bernink
1853	 Franz Speckelbrink, Frl. Auguste 

Böltink
1854 	 Wilhelm Speckelbrink, Frl. Carol. 

Ellering, Frau W. Eising
1855 	 Heinrich Buß, Frau Hermann 

Boytink, geb. Aretzen, Südlohn
1856 	 Johann Riepenhoff, Frau Laurenz 

Ellering, geb. Wolbring
1857 	 Franz Molles, Frl. Klara Ketteler, 

Frau Werner Schwartz
1861 	 Gottfried Esser, Frau Peter 

Driessen geb. Horemann
1862 	 Josef Piekenbrock, Frl. Lina 

Ketteler, Frau Medizinalrat 
Munsch

1863 	 H. Sender, Frau B. Ellering geb. 
Wilhelmina Essing

1864 	 Wilhelm Speckelbrink, Frau Josef 
Marlie geb. Lenne a. Düsseldorf

1865 	 Bürgermeister Degener, Frl. Klara 
Frentrop, Frau König

1867 	 Johann Nienhaus, Frau Josef 
Nientimp geb. G. Heutink

1868 	 Heinrich Scholten, Frl. Carol. 
Driessen, Frau San.-Rat 
Vennemann

1869 	 Werner Schwartz, Frau Aug. 
Ketteler geb. Sarrazin

1871 	 Aloys Sarrazin, Frau Georg 
Steiner geb. Bernhardine Ketteler

1872 	 Hermann Gerbaulet, Frau Peter 
Schwartz geb. Maria Hüßtege

1873 	 Heinrich Scholten, Frl. van Dillen, 
Frau Herm. Eising

1874 	 J.B. Valée, Frau Aloys Terstegge 
geb. Wilhelmine Scholten

1875 	 Hch. Pickhardt, Frl. Carol. 
Schwartz, Frau Dr. van Bree

1876 	 Gerhard Lehrich, Frl. Emma 
Driessen

1877 	 Bernhard Tenhardt, Frl. M. 
Tekippe, Fr. van Münster, 
Emmerich

1878 	 Bernhard Rensing, Frl. Ant. 
Boytink, Frau Bernard Rensing

1879 	 Heinrich Tekippe, Frl. Helen 
Eißing, Frau Wilh. Ebbert

1880 	 August van Dillen, Frau Josef 
Wiethold geb. Helene Meyer

1881 	 Heinrich Kemper, Frl. Ant. 
Elsinghorst, Frau Eduard 
Westerhoff

1882 	 Johann Schepers, Frau Hch. 
Scholten geb. Angelika Rötger

1883 	 Clemens Forstmann, Frau Mart. 
Marlie geb. Maria Frentrop

1884 	 Bernhard Langenhoff, Frl. Fanny 
Forstmann

1885 	 Eduard Rademaker, Frau Franz 
Tangerding geb. Marlie

1886 	 Franz Wiethold, Frau Wwe 
Meising geb. Tacke

1887 	 Bernard Menting, Frau Josef 
Nientimp geb. Remmen

1888 	 Wilhelm van Oopen, Frl. Mina 
Elsinghorst, Frau Auling

1889 	 Aloys Pottmeyer jr., Frau Emil 
Marem

1890 	 Theodor Tinnefeld, Frau. Bern. 
Langenhoff geb. Awater

Könige und Königinnen 
von 1611 bis 2023
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1891 	 Hugo vom Schemm, Fr. Gertrud 
Valée, Frau Ferd. Elsinghorst

1892 	 Eugen Riepenhoff, Frau Herm. 
Westerhoff geb. Ahlers

1893 	 Heinrich Paulerbeck, Frau Heinr. 
Kemper geb. Hengstermann, 
Dingden

1894 	 Heinrich Gebbing, Frau Johann 
Elsinghorst geb. Rosalia Eising

1895 	 Clemens Forstmann, Frau Aloys 
Sarrazin

1896 	 Semrau, Frl. Elisabeth Steiner, 
Frau Buntkirchen

1897 	 Heinrich Gebbing, Frau Laurenz 
Rappers geb. Wolbring

1898 	 Heinrich Elsinghorst, Frau Agust 
Valée geb. Anna Voss

1899 	 Hermann Kempers, Frau 
Amandus Temming, geb. 
Bienemann, Cleve

1900 	 Hermann Kempers, Frau Paul 
Pottmeyer geb. Drachter, Xanten

1901 	 Anton Speckelbrink, Frau H. 
Wolbring geb. Hafkemeyer, Essen

1902 	 Conrad Boers, Frl. Helene 
Kemper, Frau C. Boers

1903 	 Franz Tangerding, Frl. Toni v. 
Bönninghausen, Frau Oberlehrer 
Bracht

1904 	 Heinrich Hagedorn, Frau 
Dr. Edelbrock geb. Eugenie 
Pottmeyer

1905 	 Johan Krafft, Frau. J. Meyermann
1906 	 Johann Valée, Frl. Theodora 

Langenhoff
1907 	 Karl Aldenkortt, Frl. Paula 

Mayland
1908 	 Josef Hülskamp, Frau. Wilh. van 

Oopen geb. Beerendonk
1909 	 Julius Sinnack, Frau Wilh. 

Teuwsen ge. Ida Rademaker
1910 	 Peter Wiese, Frau Carl Braun geb. 

Steffenannen
1911 	 Paul Scholten, Frl. Toni 

Elsinghorst

1912 	 Max Grätz, Frl. Wilh. Scholten
1913 	 Heinrich Sütfels, Frau Georg 

Schwartz
1921 	 Erst Elsinghorst, Frl. Josefa 

Messing
1923 	 Peter Wiese, Elisabeth Schwartz
1925 	 Aloys Ketteler, Frau Otto 

Hülskamp
1926 	 Ludwig Meyermann, Frau 

Heinrich Langenhoff
1927 	 Otto Weißing, Frl. Lore Weißing
1928 	 Paul Westerhoff, Frau Fritz 

Borgers
1929 	 Heinrich Beckmann, Frl. Josefa 

Elsinghorst
1932 	 Heinrich Schreiber, Frau Willi 

Geuting
1933 	 Johann Leiting, Frau Gerhard 

Knoop
1934 	 Willy Geuting, Frau Heinrich 

Schreiber
1935 	 Gottfried Hengefeld, Frau Felix 

Niemann
1936 	 Franz Hehemann, Frau Julius 

Lefert
1937 	 Erich Wiethold, Frau Karl Jansen
1938 	 Hans Remmler, Frau Franz 

Reygers
1939 	 Willi Blumentrath, Frau Hermann 

Büdding
1949 	 Heinz Wendholt, Martha 

Hengefeld
1950 	 Otto Kemper, Ria Schwartz
1951 	 Johann Ketteler, Hety 

Zimmermann
1952 	 Otto Bernd Vagedes, Frl. Liesel 

Radhauer, Frau Vagedes
1953 	 Eduard Westerhoff, Frl. Angelika 

Borgers , Frau de Weerth
1954 	 Willi Wiese, Frl. Hilde Hengefeld
1955 	 Hermann Hülskamp, Frl. R. 

Schockenschnider, Frau Ernst
1956 	 Leo Jagfeld, Emmy Döde
1957 	 Willy Geuting sen., Irma Löhr
1958 	 Hans Reygers, Marlies Flender
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1959 	 Robert Behnen, Betsy Herding
1960 	 Heinz Rekers, Frl. Ursula Kemper, 

Frau Rekers
1961 	 Ludwig Niemann, Margret 

Vagedes
1962 	 Paul Grosswiele, Frl. Gretel 

Remmen, Frau Ketteler
1963 	 Peter Kienast, Maxi Schwartz
1964 	 Wolfgang Tekampe, Sigrid Tüffers
1965 	 Wilhelm Blumentrath jr., Frl. 

Charlotte Tekampe, Frau 
Blumentrath

1966 	 Dr. Hans Oehmen, Inge Voß
1967 	 Reinhard Tiebing, Mieze Franke
1968 	 Willy Metzen, Doris Lensing
1969 	 Ernst Terstegge, Else van der 

Walle
1970 	 Karl Wissing, Frl. Bärbel Beeking, 

Frau Lensing
1971 	 Rudolf Ehricke, Ingrid Goertz
1972 	 Alfons von Mulert, Ria Abeln
1973 	 Kurt Döde, Erni Pauligk
1974 	 Claus Roskamp, Inge Bollwerk
1975 	 Karl-Heinz Wiethold, Elisabeth 

Pohl
1976 	 Heinz Hintzen, Rita Saul
1977 	 Walter Jansen, Martha Geuting
1978 	 Josef Bocktenk, Käthi Beimesche
1979 	 Heinbernd Oppenberg, Christa 

Hoffs
1980 	 Heiner Gerbaulet, Anne Pelster
1981 	 Heinz Renzel, Inge Peters
1982 	 Siegfried Franke, Lore Tiebing
1983 	 Josef Jungkamp, Eva Wiethold
1984 	 Michael Köller, Birgit Testroet
1985 	 Wolfgang Warning, Ilka Rösing
1986 	 Hans-Wilhelm Löhr, Julia 

Inderfurth
1987 	 Klaus Hülsemann, Christa 

Kirchberg
1988 	 Heinz Lensing, Roswitha Wilde
1989 	 Thorsten Denker, Britta Köller
1990 	 Ludwig Niemann, Elke Bösing
1991 	 Ernst Terstegge, Ulla Denker

1992 	 Matthias Löhr, Mechthild Hoffs
1993 	 Alex Lorei, Heike Schneider
1994 	 Willi Krögel, Hannelore Jansen
1995 	 Franz Lohscheller, Anne Schwartz
1996 	 Karl-Heinz Bickmann, Hannelore 

Bunse
1997 	 Günter Laufer, Cilly Hoffs
1998 	 Dietmar Terhart, Michaela 

Hemsing
1999 	 Horst Schwartz, Margret 

Hemsing
2000 	 Paul-Wilhelm Testroet, Irmgard 

Lorei
2001 	 Frank Geuting, Andrea Splitthoff
2002 	 Alfred Kirchberg, Toni Eiting
2003 	 Dirk Bungert, Christiane Terhart
2004 	 Ulrich Semsek, Marlies Rekers
2005 	 Ralf Bollwerk, Petra Hungerkamp
2006 	 Wolfgang Kampshoff, Birgit 

Kleinsman
2007	 Patrick Küppers, Antje Hülskamp
2008	 Rudolf Schmeing, Anne Nienhaus
2009	 Armin Hungerkamp, Anne Kurz
2010	 Ralf Bickmann, Antje Willing
2011	 Dietmar Terhart, Maria Nientimp
2012	 Ralf Eiting, Anja Dieckhues
2013	 Hans-Jürgen Dickmann, Ute 

Schülingkamp
2014	 Stefan Fleer, Christin Jöhren
2015	 Michael Bußhoff, Anne Schlatt
2016	 Ronald Boterkoper-van-den-

Born, Elisabeth Sikora
2017	 Max Fleer, Magdalena Frye
2018	 Andreas Kirchberg, Jennifer 

Ketteler
2019	 Sven Böing-Messing,  

Inga Spieker
2022	 Daniel Kleffner 

Martina Unterberg
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TOP 1:
Begrüßung durch den Präsidenten

Berthold Blesenkemper eröffnete die Mitglieder-
versammlung um 19:30 Uhr. Er stellte fest, dass die 
Einladung form- und fristgemäß erfolgt sei.

Es ergab sich kein Widerspruch.

Der Präsident schlug den Anwesenden vor, dass 
der Verein für die Dauer der Versammlung im Ver-
anstaltungsraum die Kosten der Bewirtung über-
nimmt.

Es ergab sich kein Widerspruch.

Berthold Blesenkemper wies darauf hin, dass die 
Totenehrung der verstorbenen Mitglieder am 
Schützenfestwochenende stattfindet und zwar – 
endlich wieder wie es vor Corona war - beim An-
treten des Bataillons auf den historischen Markt-
platz.

TOP 2:
Bestimmung eines Schriftführers

Der 1. Vorsitzende schlug Julia Fleer als Schriftfüh-
rerin vor. Es ergab sich kein Widerspruch.

TOP 3:
Anträge zur Mitgliederversammlung

Der 1. Vorsitzende teilte mit, dass beim Vorstand 
keine Anträge eingegangen sind und fragte, ob 

Anträge zur Änderung oder Ergänzung der Tages-
ordnung gestellt werden.

Es wurden keine weiteren Anträge vorgeschlagen.

Top 4:
Sachstandsbericht Schützenhaus, Ge-
nehmigung eines Pachtvertragsentwur-
fes mit einem Investor

Der 1. Vorsitzende fasste die gesamte Geschich-
te des Brauhauses – vom Bau 1913 bis hin zur In-
solvenzeröffnung 2014 zusammen. Insbesondere 
stellte er nochmal die Vorhaben von Jürgen The-
issen zur Rettung des Brauhauses im Jahr 2015 so-
wie die Pläne der Bürgerstiftung vor. Oberstes Ziel 
war es, das Gebäude für die Bürger*innen sowie 
die Vereine der Stadt Bocholt zu erhalten. Nach-
dem die Pläne von Jürgen Theissen gescheitert 
waren, stellte die Bürgerstiftung ihre Pläne zur 
Rettung des Schützenhauses vor. Der Schützen-
verein hatte sogar zugestimmt, dass Grundstück 
an die Bürgerstiftung zu verkaufen, damit das 
Schützenhaus für die Bürger*innen und die Verei-
ne erhalten bleibt. Leider blieben jedoch auch die-
se Pläne erfolglos, da der Stadtrat die Prioritäten-
liste für die Fördertöpfe des Landes NRW geändert 
hatte und somit die Stadthalle / das Schützenhaus 
nicht mehr in der Top 3 der förderwürdigen Pro-
jekte der Stadt Bocholt stand.

Die Insolvenz der Brauhaus GmbH führte bei dem 
Verein dazu, dass dieser 8 Jahre auf die vereinbar-
te Pachtzahlung verzichtet hat bzw. verzichten 

Protokoll der Mitgliederversammlung

des St. Georgius Schützenvereins Bocholt
vom 4. August 2022

Teilnehmer:	 Es nahmen 87 Schützen und 4 Gäste teil. 
Tagungsort:	 Räumlichkeiten der Gesellschaft Casino Casinowall, Bocholt 
Tagungsdauer:	 19:30 – 21:35 Uhr
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musste, da das Schützenhaus und der Saal erhal-
ten bleiben sollten. In diesem Zusammenhang be-
dankte sich der 1. Vorsitzender bei den Offizieren, 
dass diese trotz des immer geringeren Etats durch 
ihren Fleiß und Einsatz wunderbare und unver-
gessliche Schützenfeste auf die Beine gestellt ha-
ben.

Der Vorstand des Vereins hat 8 Jahre aktiv an der 
Realisierung der Theissen Pläne als auch der Bür-
gerstiftung mitgearbeitet. Dies hatte zur Folge, 
dass die Immobilie einen massiven Wertverfall 
durch den Leerstand erlitten hat. Der Verkehrs-
wert für das Erbbaurecht wurde gemäß Ver-
kehrswertgutachten auf 0,00 EUR festgelegt. Das 
Verkehrswertgutachten kann jederzeit bei der 
Schriftführerin eingesehen werden.

Nach den vielen Jahren des Wartens wurde dann 
im Jahr 2021 in der Mitgliederversammlung der 
Beschluss gefasst, dass nun private Investoren ge-
sucht werden und vor allen Dingen der Beitritt 
zum Zwangsversteigerungsverfahren aktiv erklärt 
wurde. Im Jahr 2022 konnte mit Freude den Mit-
gliedern mitgeteilt werden, dass ein privater In-
vestor gefunden wurde. Zudem wurde der Termin 
für das Zwangsversteigerungsverfahren auf den 
26.10.2022 festgesetzt.

Der 1. Vorsitzende teilte den Mitgliedern freudig 
mit, dass es immer noch derselbe Investor ist. In 
diesem Zusammenhang wies er auch sofort dar-
auf hin, dass keine Wohnungen auf dem Gelände 
gebaut werden.

Berthold Blesenkemper informierte die Mitglieder 
darüber, welche 2 Szenarien zukünftig passieren 
können:

Szenario 1 bedeutet, dass der private Investor das 
Erbbaurecht von der insolventen Brauhaus GmbH 
abkauft. Der vereinbarte Kaufpreis, der zuvor mit 
allen Beteiligten abgestimmt und auch ein antei-
liger Verzicht zu Gunsten dieser Lösung bedeutet, 
fließt direkt an die Gläubiger der Brauhaus GmbH, 
damit das Erbbaurecht entsprechend freigegeben 
wird und das Zwangsversteigerungsverfahren ein-
gestellt werden kann. Bis auf einen Beteiligten ha-
ben bereits alle diesem Szenario zugestimmt.

Szenario 2 bedeutet, dass der Erbbaurechtsver-

trag im Rahmen des Zwangsversteigerungster-
mins versteigert wird.

Derzeit wird weiterhin an den Vereinbarungen mit 
allen Gläubigern der Brauhaus GmbH sowie der 
insolventen Brauhaus GmbH gearbeitet, die alle 
im erheblichen Umfang verzichten müssen. Soll-
te dies nicht zum Erfolg führen, steht der Termin 
für das Zwangsversteigerungsverfahren. Jedoch 
sind fast alle bemüht, eine gütliche Einigung zu er-
zielen.

Voraussetzung für die oben aufgeführten Szena-
rien ist jedoch, dass der Erbbaurechtsvertrag teil-
weise aktualisiert wird – jedoch ohne den Verein 
schlechter zu stellen.

Es wurde das Video zur Präsentation von Timber-
jacks – dem privaten Investor, eingespielt. Das Vi-
deo kann jederzeit bei der Schriftführerin einge-
sehen werden.

Der 2. Vorsitzender Carl-Ludwig Holzach stellte 
nun ausführlich den neuen Investor Herr Thomas 
Kemner, Geschäftsführer von Timberjacks sowie 
das zukünftige Bauvorhaben auf dem Gelände des 
Schützenhauses vor:

•	 Investitionssumme: 7,5 Millionen Euro
•	 Restaurantfläche: 1800 Quadratmeter für 300 

Gäste
•	 Mitarbeiter: 60
•	 Geplante Fertigstellung: 2024

Er teilte den Mitgliedern ebenfalls mit, dass der 
Verein bald wieder sein Schützenfest im Garten 
des Schützenhaus-Geländes feiern kann.

Der neue potenzielle Investor wird grundsätzlich 
in den vorhandenen Erbbaurechtsvertrag des St. 
Georgius Schützenvereins aus dem Jahr 1995 ein-
treten, da sich dieser für den Verein bisher gewährt 
hat. Jedoch ist der bisherige Erbbaurechtsvertrag 
an den gesetzlichen Neuerungen und Bedingun-
gen des neuen Investors anzupassen.

Die Schriftführerin Julia Fleer teilte den Mitglie-
dern die folgenden wesentlichen Verhandlungser-
gebnisse mit, die in den geführten Verhandlungen 
mit Herrn Thomas Kemner erzielt wurden:

•	 Erbbauzins beträgt monatlich knapp 3.500,00 
EUR (bisher: 2.500,00 EUR)
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•	 Im Falle des Heimfalles durch Insolvenzer-
öffnung des Erbbauberechtigten beträgt die 
Entschädigungssumme 50% des Verkehrs-
wertes.

•	 Dem Verein ist es gestattet, in der Woche vor 
dem Schützenfest mit den Vorbereitungen zu 
starten bzw. 5 Tage nach dem Schützenfest 
den Abbau vorzunehmen. Insbesondere ist es 
dem Verein gestattet, an dem Freitag vor dem 
Schützenfest und an dem Mittwoch sowie an 
dem Freitag nach dem Schützenfest im Kom-
paniezelt zu feiern

•	 Der Erbbauberechtige verpflichtet sich, die 
Vogelstange im „ehemaligen Schützenhaus-
garten“ zu belassen. Für die Instandhaltung, 
etc. ist der Verein zuständig.

•	 Zusätzlich wird der Erbbauberechtigte fol-
gende Versorgungen sicherstellen:

•	 Wasser-, Abwasser- und Stromanschluss 
für Kompanie- und Bierwagenstandort

•	 Nutzung der WC-Anlagen oder Gestel-
lung einer Alternative während der 
Schützenfesttage

•	 Beleuchtung der Gartenanlage
•	 Der Erbbauberechtigte verpflichtet sich fer-

ner auf dem Gelände ein Lagerraum für den 
Schützenverein in einer Größe von ca. einer 
Doppelgarage (ca. 50 qm) ausschließlich und 
unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.

Der Eintritt des potenziellen Investors in den be-
stehenden Erbbaurechtsvertrages erfolgt durch
•	 Kaufvertrag mit der Brauhaus GmbH i.I. oder
•	 ggfs. i.R.d. Zwangsversteigerungsverfahren.

Der 1. Vorsitzende fasste nochmals zusammen, 
dass die Mitgliederversammlung bereits in der 
letzten Mitgliederversammlung am 03. Septem-
ber 2021 den Vorstand beauftragt hat, einen pri-
vaten Investor zum Zwecke des Eintritts in den 
bestehenden bzw. Abschluss eines neuen Erb-
baurechtsvertrages zu finden, so dass der Verein 
Eigentümer des Grundstücks am Schützenhaus 
bleibt.

Dies ist dem Vorstand gelungen, so dass nun zur 
endgültigen Umsetzung der folgende Beschluss 
zur Abstimmung gebracht wird:

Die Mitgliederversammlung stimmt der Veräuße-

rung / Übertragung des Erbbaurechts durch Kauf-
vertrag oder im Wege der Zwangsversteigerung 
an den ins Auge gefassten Investor unter der Vo-
raussetzung zu, dass

1.	 die Erbbauzinsansprüche des Vereins an ers-
ter Rangstelle grundbuchlich abgesichert 
bleiben und

2.	 im Sinne des vorgetragenen Nutzungskon-
zepts eine Anpassung und Abänderung des 
bestehenden Erbbaurechtsvertrages unter 
Eintritt des nun bekannten Investors vorge-
nommen wird.

Der Beschluss wurde mit 86 Ja-Stimmen mehrheit-
lich und 1 Gegenstimme angenommen.

TOP 5:
Genehmigung des Protokolls der 
Mitgliederversammlung 2021

Der 1. Vorsitzende erläuterte, dass das Protokoll in 
der Festzeitschrift einsehbar war. Auf eine Verle-
sung des Protokolls wurde verzichtet.

Es ergab sich kein Widerspruch.

TOP 6:
Bericht des Präsidenten

Der 1. Vorsitzende erläuterte, dass auch im abge-
laufenen Vereinsjahr der Vorstand aktiv sehr viel 
mit dem Thema des Schützenhauses befasst war. 
In diesem Zusammenhang haben diverse Bespre-
chungen mit dem Vorstand und den jeweiligen 
Beteiligten stattgefunden.

Im Übrigen hat er es sehr bedauert, dass keine Fes-
te und Treffen – so wie man es kennt – stattgefun-
den haben. Aber es freut ihn sehr, dass nun ein 
Ende in Sicht ist.

TOP 7:
Bericht des Rechnungsführers

Georg Steffen erläuterte ausführlich die Zahlen 
des abgelaufenen Schützenjahres. Seine umfang-
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reiche PowerPoint Präsentation ist Bestandteil des 
Protokolls der Mitgliederversammlung beigefügt 
und kann bei der Schriftführerin eingesehen wer-
den.

Berthold Blesenkemper bedankte sich für die, wie 
immer, sehr umfangreiche Arbeit und hervorra-
gende Darstellung der Vereinszahlen und bat Ge-
org Steffen, diesen Dank auch an seine Ehefrau 
und an die Mitarbeiterinnen seiner Kanzlei, vor al-
lem an Frau Funke, weiterzugeben.

TOP 8:
Bericht der Rechnungsprüfer

Für die Rechnungsprüfer gab Hartwig Langfeld 
den Bericht ab. Er erklärte, dass die Überprüfung 
ergeben habe, dass alles absolut ordnungsgemäß 
und korrekt erledigt wurde.

Hartwig Langfeld bedankte sich bei Georg Steffen 
und Helga Funke für die Zusammenarbeit bei der 
Kassenprüfung und beantragte die Entlastung des 
Schatzmeisters.

Diese wurde von der Versammlung einstimmig er-
teilt.

TOP 9:
Entlastung des Vorstandes

Die Entlastung des Vorstandes wurde von Herrn 
Otto-Bernd Vagedes vorgetragen. Er bedankte 
sich beim Vorstand für die geleistete Arbeit und 
beantragte, den Vorstand zu entlasten.

Diese erfolgte einstimmig.

TOP 10:
Vorstandswahlen

Im geschäftsführenden Vorstand endet die Wahl-
periode des 1. Vorsitzenden, des 2. Vorsitzenden, 
der Schriftführerin sowie der Beisitzer Philipp 
Schlatt, Michael Splitthoff und Jürgen Bungert. 
Die jeweiligen Wiederwahlen wurden vorgeschla-
gen und mehrheitlich bestätigt. Die Wahlen wur-

den jeweils angenommen.

Im Offizierskorps lief die Wahlperiode des Oberst 
Ralf Eiting aus. Er wurde von der Offiziersversamm-
lung zur Wiederwahl vorgeschlagen und dort ein-
stimmig gewählt. Der Oberst ist satzungsgemäß 
Mitglied des Vorstandes. Berthold Blesenkemper 
schlug deshalb der Mitgliederversammlung Ralf 
Eiting zur Wahl in den Vorstand vor. Er wurde in 
offener Abstimmung einstimmig gewählt und er-
klärte auf Nachfrage des 1. Vorsitzenden, er neh-
me die Wahl an.

TOP 11:
Schützenfest 2022 und die weiteren 
Veranstaltungen des Vereinsjahres

Der wiedergewählte Oberst Ralf Eiting informierte 
über den Ablauf des Schützenfestes. Er teilte mit, 
dass es in diesem Jahr auf Grund des verheeren-
den Zustandes des Schützenhaus Geländes nicht 
möglich war, dort das Schützenfest zu veranstal-
ten. Er bedankte sich nochmal bei dem Verein 
Blau- Weiß-Bocholt, dass wir dort unser Schützen-
fest feiern dürfen.

Die Besonderheiten zum Programmablauf sind:

Feld-Gottesdienst auf der Festwiese bei Blau-Weiß 
unter (hoffentlich) blauen Himmel, so dass keiner 
mehr nach der Messe fahren muss.

Es wurde ein Buspendelverkehr eingerichtet, der 
halbstündlich vom Busbahnhof zur Festwiese fah-
ren wird. Die genauen Fahrzeiten sind auch in der 
Festzeitschrift enthalten. Dieser Service ist natür-
lich für alle Mitglieder und Gäste kostenlos.

Traditionell findet nach der Messe das Suppenes-
sen statt und um 21:30 Uhr wird der Zapfenstreich 
sein. Eine besondere Programmänderung wird 
sein, dass nach dem Zapfenstreich ein DJ ab 22:00 
Uhr im Festzelt auflegen wird, um die Beteiligung 
der Mitglieder und Gäste nach dem Zapfenstreich 
zu erhöhen. Ziel ist es, dass wie früher, wo nach 
dem Zapfenstreich mit Live Musik lange gefeiert 
wurde, der Samstagabend ein weiteres Highlight 
des Schützenfestes wird.

Am Sonntag werden sich die Mitglieder in den je-
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weiligen Kompanielokalen zum Antreten treffen 
und auf dem Marktplatz (endlich) die Totenehrung 
begleiten. Danach stehen die Busse am Busbahn-
hof bereit, um alle zur Festwiese zu fahren. Ge-
meinsam werden dann die Offiziere und die Mit-
glieder mit den Musikkapellen einmarschieren. 
Nach den Jubilarehrungen wird dann das Lagerle-
ben und Vogelschießen stattfinden. Ab 14:00 Uhr 
wird parallel das Kinderschützenfest mit diversen 
spannenden Spielestationen stattfinden, um das 
Kinderschützenpaar zu erspielen.

Der Oberst hofft, dass wir dieses Jahr viele Anwär-
ter auf die Schützenwürde haben, so dass wir (hof-
fentlich) am frühen Abend den neuen König vor-
stellen können.

Am Montag ist um 14:00 Uhr Frühschoppen und 
das Jungschützenschießen angesagt. Wir werden 
dieses Jahr ein offenes Schießen veranstalten, d.h. 
auch alle Jugendlichen – nicht nur die Mitglieder, 
auch Freunde und Gäste des Vereins im Alter zwi-
schen 16 und 24 Jahren, um weitere Mitglieder für 
unseren Verein zu gewinnen.

Am Mittwoch wird der Landwehrabend gefeiert 
und am Samstag findet der Krönungsball in der 
Trabers Eventfabrik statt.

Die Versorgung während des gesamten Schützen-
festes werden wieder die Gastwirte Sven Lensing 
und Dietmar Amler organisieren. Für das leibliche 
Wohl wird die „bissige Paula“ Jule Müller sorgen.

Top 12:
Verschiedenes

Bataillonsfahne

Der 1. Vorsitzende informierte darüber, dass die 
Bataillonsfahne des Vereins sehr heruntergekom-
men und kaputt ist. Die Instandsetzung der Fah-
ne wäre fast teurer als die Anschaffung einer neu-
en Fahne. Die genauen Kosten konnten noch nicht 
ermittelt werden, aber es wurde vorgeschlagen, 
dass der Vorstand im Zweifel die Fahne aus dem 
Juliusturm bezahlt, damit wir wieder eine ordent-
liche Fahne haben.

Es ergab sich kein Widerspruch.

Mitgliedergewinnung

Berthold Blesenkemper wies nochmal darauf hin, 
dass viele Kündigungen auf Grund der fehlenden 
Präsenz des Vereins erfolgten, so dass das Schüt-
zenfest nun eine attraktive Möglichkeit ist, neue 
Mitglieder zu gewinnen. Es werden neue Mitglie-
deranträge erstellt, die dann in einer Sammelbox 
an der Festwiese gesammelt werden können.

Entzerrung der Amtszeit vom 1. Und 2. Vorsitzen-
den

Dieser Vorschlag wird versucht im nächsten Jahr 
umzusetzen.

Gründungsjahr des Vereins

Michael Raab teilte mit, dass er nach der Fahrt nach 
Attendorn recherchiert hat und ggfs. ein neues 
(weiteres) Datum als Gründungsjahr des Vereins 
auf die neue Fahne muss. Er wird den Vorstand 
über seine Ergebnisse auf den Laufenden halten.

Alfred Manthey übernahm das Wort und stellte 
fest, dass die Stimmung der Mitgliederversamm-
lung außergewöhnlich ausgelassen sei, die Anzahl 
der Mitglieder imposant ist – er hofft auf mindes-
tens so viele Mitglieder am Samstag beim Gottes-
dienst, und lud zum vorzeitigen Jubelausbruch 
mit dem Lied: Es gibt nichts Schöneres auf Erden 
…. ein. Alle Mitglieder stimmten direkt mit ein. Das 
Video zu dieser Gesangseinlage ist bei der Schrift-
führerin einzusehen.

Berthold Blesenkemper bedankte sich für die Auf-
merksamkeit und beendete die Versammlung um 
21:35 Uhr.

Bocholt, den 04.08.2022

Berthold Blesenkemper, 1. Vorsitzender

Julia Fleer, Schriftführerin und Protokollführer
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TOP 1:
Begrüßung durch den Präsidenten

Der Präsident Berthold Blesenkemper eröffnete 
die Mitgliederversammlung um 20:00 Uhr. Er stell-
te fest, dass die Einladung form- und fristgemäß 
erfolgt sei.

Es ergab sich kein Widerspruch.

Der Präsident schlug den Mitgliedern vor, dass der 
Verein für die Dauer der Versammlung im Veran-
staltungsraum die Kosten der Bewirtung über-
nimmt.

Es ergab sich kein Widerspruch.

TOP 2:
Bestimmung eines Schriftführers

Der 1. Vorsitzende schlug Julia Fleer als Schriftfüh-
rerin vor. Es ergab sich kein Widerspruch.

TOP 3:
Anträge zur Mitgliederversammlung

Der 1. Vorsitzende teilte mit, dass beim Vorstand 
keine Anträge eingegangen sind und fragte, ob 
Anträge zur Änderung oder Ergänzung der Tages-
ordnung gestellt werden.

Daraufhin meldete sich Wolfgang Gonther zu 
Wort, dass er für den Punkt „Verschiedenes“ einen 
Antrag hat.

Im Übrigen gab es keine weiteren Anträge.

TOP 4:
Genehmigung des Protokolls der 
Mitgliederversammlung 2022

Auf eine Verlesung des Protokolls wurde verzich-
tet. Es ergab sich kein Widerspruch.

TOP 5:
Bericht des Präsidenten

Berthold Blesenkemper fasste das vergangene 
gelungene Schützenfest bei den Vereinsfreun-
den Blau Weiß e.V. zusammen. Das Schützenfest 
war eine rundum gelungene Veranstaltung für 
alle Mitglieder und Angehörige des St. Georgius 
Schützenvereins. Die Location ist bei allen sehr gut 
angekommen und man kann sich jetzt schon auf 
das kommende Schützenfest freuen.

Wie bereits in seiner Einladung geschrieben, ist 
geplant, einer Filiale des Timberjacks einen Be-
such abzustatten und hat auf die begrenzte An-
zahl von freien Plätzen hingewiesen und bat um 
eine entsprechende Reservierung per E-Mail an 
info@georgius-online.de unter dem Stichwort

Protokoll der Mitgliederversammlung

des St. Georgius Schützenvereins Bocholt
vom 15. Juni 2023

Teilnehmer:	 Es nahmen 45 Schützen und1 Gast teil. 
Tagungsort:	 Räumlichkeiten der Gesellschaft Casino Casinowall, Bocholt 
Tagungsdauer:	 20:00 – 21:10 Uhr 
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„Timberjacks“.

Zudem sind weitere kleine Events geplant. Da 
jedoch keine teuren Einladungen per Post ver-
schickt werden können, bittet der Präsident sich 
bei dem Newsletter des St. Georgius-Schützenver-
eins unter www.georgius-online.de anzumelden 
und regelmäßig auf der Website oder in den So-
cial-Media- Kanälen auf Facebook oder Instagram 
vorbeizuschauen.

TOP 6:
Bericht des Rechnungsführers

Georg Steffen erläuterte ausführlich die Zahlen 
des abgelaufenen Schützenjahres. Seine umfang-
reiche PowerPoint Präsentation ist Bestandteil des 
Protokolls der Mitgliederversammlung und kann 
bei der Schriftführerin eingesehen werden.

Georg Steffen teilte den Mitgliedern mit, dass er 
den größten Anteil aus dem Julius-Turm angelegt 
hat, damit entsprechende Zinsen für den Verein 
erwirtschaftet werden können.

Berthold Blesenkemper bedankte sich für die, wie 
immer, sehr umfangreiche Arbeit und hervorra-
gende und umfassende Darstellung der Vereins-
zahlen. Er bat Georg Steffen, diesen Dank auch an 
seine Ehefrau und an die Mitarbeiterinnen seiner 
Kanzlei, vor allem an Frau Funke, weiterzugeben.

TOP 7:
Bericht der Rechnungsprüfer

Für die Rechnungsprüfer gab Hartwig Langfeld 
den Bericht ab. Er erklärte, dass die Überprüfung 
durch ihn und Ludwig Niemann ergeben habe, 
dass die Kasse übersichtlich, ordentlich und kor-
rekt geführt wurde.

Hartwig Langfeld bedankte sich bei Georg Steffen 
und seinem Team für die Zusammenarbeit bei der 
Kassenprüfung und beantragte die Entlastung des 
Schatzmeisters.

Diese wurde von der Versammlung einstimmig er-
teilt.

TOP 8:
Entlastung des Vorstandes

Die Entlastung des Vorstandes wurde von Dr. Ge-
org Hungerkamp vorgetragen. Er teilte mit, dass er 
weiß, wie viel Arbeit vom Vorstand geleistet wur-
de und bedankte sich dafür und beantragte, den 
Vorstand entsprechend zu entlasten.

Die Entlastung wurde von der Versammlung ein-
stimmig erteilt.

TOP 9:
Wahlen

Im Offizierskorps lief die Wahlperiode des Ober-
stabszahlmeisters Armin Hungerkamp aus. Er wur-
de von der Offiziersversammlung zur Wiederwahl 
vorgeschlagen und dort einstimmig gewählt. Der 
Oberstabszahlmeister ist satzungsgemäß Mitglied 
des Vorstandes. Berthold Blesenkemper schlug 
deshalb der Mitgliederversammlung Armin Hun-
gerkamp zur Wahl in den Vorstand vor. Er wurde in 
offener Abstimmung einstimmig gewählt und er-
klärte auf Nachfrage des 1. Vorsitzenden, er neh-
me die Wahl an.

Des Weiteren stand die Wahl der Kassenprüfer an. 
Der 1. Vorsitzende schlug als neuen Rechnungs-
prüfer Hartwig Langfeld vor. Er wurde ebenfalls 
in offener Abstimmung einstimmig gewählt. Herr 
Langfeld teilte den Mitgliedern mit, dass er das 
10-jährige Jubiläum als Rechnungsprüfer anstrebt 
und gerne die Wahl annimmt. Dieses Ziel ernte-
te 100% Zustimmung von den Mitgliedern. Als 2. 
Rechnungsprüfer wurde Ludwig Niemann vorge-
schlagen und als „Ersatz“-Rechnungsprüfer Dirk 
Bungert. In offener Abstimmung wurden sie ein-
stimmig gewählt und beide nahmen die Wahlen 
jeweils an.
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TOP 10:
Schützenfest 2023 und die weiteren 
Veranstaltungen des Vereinsjahres

Oberst Ralf Eiting informierte über den Ablauf des 
diesjährigen Schützenfestes, welches erfreulicher-
weise wieder bei dem Verein Blau-Weiß-Bocholt 
stattfinden wird.

Wie bereits im letzten Jahr wird wieder am Sams-
tag um 18:00 Uhr das Schützenfest mit einem Feld- 
Gottesdienst auf der Festwiese bei Blau-Weiß un-
ter (hoffentlich) blauen Himmel beginnen.

Es wird ein Buspendelverkehr eingerichtet, der 
halbstündlich vom Busbahnhof zur Festwiese fah-
ren wird. Dieser Service ist natürlich für alle Mit-
glieder und Gäste kostenlos.

Auf Grund der positiven Resonanz wird auch die-
ses Jahr nach dem Zapfenstreich ein DJ ab 22:00 
Uhr im Festzelt auflegen.

Am Sonntag werden sich die Mitglieder in den je-
weiligen Kompanielokalen zum Antreten treffen 
und auf dem Marktplatz die Totenehrung beglei-
ten. Danach stehen die Busse am Busbahnhof be-
reit, um alle zur Festwiese zu fahren. Gemeinsam 
werden dann die Offiziere und die Mitglieder mit 
den Musikkapellen einmarschieren. Nach den Ju-
bilarehrungen wird dann das Lagerleben und Vo-
gelschießen stattfinden.

Am Montag ist das Jungschützenschießen ange-
sagt und diesmal dürfen alle männliche Jungs-
chützen und Gäste im Alter zwischen 16 und 24 
Jahren mitschießen. Der König kann alles rund um 
das Schützenjahr genießen – ohne jedwede Ver-
pflichtung.

Am Mittwoch wird der Landwehrabend gefeiert 
und am Samstag findet der Krönungsball im Kol-
pinghaus mit musikalischer Unterstützung von 
der Mälka Band. Ab 00:30 Uhr wird ein DJ die Par-
ty fortsetzen.

Bereits in der letzten Versammlung wurde be-
schlossen, dass die Bataillonsfahne erneuert wird. 
Dies wird jedoch nicht zum diesjährigen Schützen-
fest passieren, sondern der Oberst Ralf Eiting teilte 
mit, dass die neue Fahne erst mit dem Umzug an 

die neue/alte Stätte beim Timberjacks eingeweiht 
werden soll.

Jürgen Bungert übernahm das Wort und infor-
mierte darüber, dass das diesjährige Herbstfest in 
den Räumlichkeiten im Kolping am 04.11.2023 und 
die karnevalistische Veranstaltung Anfang 2024 im 
Saal Wissing-Flinzenberg in Barlo stattfinden wird.

Top 11:
Sachstandsbericht Schützenhaus

Julia Fleer fasste den Sachstandsbericht zum 
Schützenhaus wie folgt zusammen:

Das Holz für den Bau des neuen Timberjacks wur-
de bereits direkt nach der Zwangsversteigerung 
bestellt. Die Abrissgenehmigung und das Ent-
sorgungskonzept liegen vor und derzeit laufen 
die Vorbereitungen für den Abriss des Schützen-
hauses, d.h. die Kleinmaterialen werden aus dem 
Brauhaus entfernt; der endgültige Abriss der Au-
ßenmauern kann noch nicht festgelegt werden, 
da der Zeitaufwand für die Entsorgung der Schad-
stoffmaterialen nicht abzuschätzen ist. Der Lage-
plan inkl. der Lagerräume für unseren Verein vom 
neuen Timberjacks in Bocholt wurde den Mitglie-
dern gezeigt und kurz erläutert. Der Projektleiter 
plant den Bauantrag bis Ende Juni bei der Stadt 
Bocholt einzureichen. Ca. 90 m² Parkett aus dem 
Saal wurden aufbereitet und werden in dem neu-
en Timberjacks Gebäude verlegt. Zudem sollen 
aus den (Holz-)Treppen Tische für das Timerber-
jacks gebaut werden, um die Erinnerungen an das 
„alte“ Schützenhaus im Timberjacks zu bewahren. 
Die Vereinbarung, dass einmal im Jahr das Schüt-
zenfest auf dem Timberjacks-Gelände gefeiert 
werden darf, wird zu Gunsten des Vereins mit ei-
nem Nutzungsrecht dinglich abgesichert.
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Top 12:
Verschiedenes

Zuschuss für die Landwehr

Oberleutnant Wolfgang Gonther stellte die Anträ-
ge, ob nach Erhalt der Pachteinnahmen aus dem 
Vertrag mit Timberjacks

der Beitrag für Ehrenmitglieder reduziert werden 
kann und später ggfs. wegfallen kann und

der Zuschuss für die Landwehr wieder gezahlt 
werden kann.

Der 1. Vorsitzende versprach, insbesondere den 
2. Antrag zu gegebener Zeit wohlwollend zu prü-
fen, da dies auch der damaligen Vereinbarung mit 
Matthias Löhr entspricht (Die Streichung des Zu-
schusses sollte nur so lange dauern, bis wieder die 
Pachteinnahmen fließen).

Wertmarken vom Schützenfest

Es wurde darum gebeten, dass die Gültigkeit der 
Wertmarken vom Schützenfest und die spätere 
Einlösung/Rückgabe deutlich beim Wertmarken-
verkauf angebracht werden soll.

Berthold Blesenkemper bedankte sich für die ge-
meinsame Zeit und beendete die Versammlung 
um 21:10 Uhr.

Bocholt, den 15.06.2022

Berthold Blesenkemper, 1. Vorsitzender

Julia Fleer, Schriftführerin und Protokollführer
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Anmeldekarte 

KRÖNUNGSBALL

m	 Ja, wir kommen zum Krönungsball 

am 12. August 2023  

im Stadthotel Bocholt, Kolpingstraße 3 - 5 Bocholt

	 Bitte einen Tisch für                               Personen reservieren.

Name*:

Telefon*:

Reservierungen bitte bei den Offizieren abgeben.
Reservierung ist nicht zwingend notwendig, erleichtert aber die Planung!

*für evtl. Rückfragen

!



St.-Georgius-JuniorclubSt.-Georgius-Juniorclub
Wir melden unser Kind im St.-Georgius-Juniorklub an:

Vorname: Vorname: 

Name: Name:    

Geb.-Dat.: Geb.-Dat.: 

Straße:

PLZ/Ort:

Es können Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr
angemeldet werden.

Anmeldungen werden erbeten an den
St.-Georgius-Juniorklub, z. Hd.:

Bitte auch bei Wohnortwechsel oder Abmeldungen benachrichtigen!

c/o Helga Funke, 

Kurfürstenstraße 44, 46399 Bocholt

!



Einverständniserklärung
(gemäß § 27 Abs. 3 Waffengesetz)

Diese Einverständniserklärung der Eltern muss bei jedem Schießen  

auf einem Schießstand vorliegen.

Bitte in Druckschrift ausfüllen

Für unseren Jugendlichen

Name Vorname

Geb.-Datum Telefon

Straße, Hausnummer PLZ, Ort

geben wir bis auf Widerruf unser Einverständnis, das o.g. Jugendlicher an dem vom St.-Georgius-Schützenverein e.V. Bocholt 
durchgeführten Jungschützenschießen mit kleinkalibrigen Schusswaffen (ab dem vollendeten 14. Lebensjahr) im Beisein 
einer dem Waffengesetz entsprechenden, für die Obhut beim Schießen und zur Kinder- und Jugendarbeit geeigneten ver-
antwortlichen Aufsichtsperson, auf der vereinseigenen Schießanlage teilnehmen darf.

Wir bestätigen dies mit unserer Unterschrift.

Ort Datum

Die Sorgeberechtigten

Unterschrift Unterschrift

Sorgerecht steht nur einem Elternteil zu     © ja     © nein

Achtung:
Die Einverständniserklärung muss von sämtlichen Sorgeberechtigten unterschrieben werden. 
Steht das Sorgerecht aufgrund einer gerichtlichen Entscheidung oder einem sonstigen Grund 
nur einem Elternteil zu (bitte vermerken), genügt die Unterschrift dieses Elternteils.

Stand: Juni 2013 EI
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St. Georgius-Schützenverein e.V. Bocholt
z. Hd. Frau Julia Fleer
Hitzestraße 48

46399 Bocholt 

oder per Mail an: schriftfuehrer@georgius-online.de

ST.-GEORGIUS-
SCHÜTZENVEREIN E.V. BOCHOLT

www.georgius-online.de

!



St. Georgius-Schützenverein e.V. Bocholt
z. Hd. Frau Julia Fleer
Hitzestraße 48

46399 Bocholt 

oder per Mail an: schriftfuehrer@georgius-online.de

ST.-GEORGIUS-
SCHÜTZENVEREIN E.V. BOCHOLT

www.georgius-online.de

!

Stand: Juli 2018



Impressionen
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Marco Küppers

Ihr Event- und Messeausstatter
eventrent.de

Bocholt | Düsseldorf | Kassel | Heilbronn | Berlin | Bern (CH)

 
Ing. Büro für Brandschutz Tüshaus GmbH 

 
     Brandschutzkonzepte – Brandschutzberatung – Fachbauleitung 
 

   info@brandschutz-tueshaus.de / Tel.: 02541 – 84 64 01 - 0 
       Weßlings Kamp 19, 48653 Coesfeld 



ONLInezeitung
www.madeinbocholt.de

KIRCHBERG & COLL.
Rechtsanwälte, Fachanwälte und Notar

• ERFAHREN
• ERFOLGREICH

• EINSATZBEREIT
www.kirchberg-bocholt.de



Nachhaltiger Holzrahmenbau
und individuelle Möbel auf Maß



www.georgius-online.de

Der Silberschild des heute 
noch getragenen Schützen-
Silbers trägt die Jahreszahl 
1613. Er war Eigentum der 
alten St.-Jürgens-Gilde und 
schmückt und zeichnet seit 
1861 die „Könige“ des 
St.-Georgius-Schützenvereins 
in kaum unterbrochener Folge 
aus.


